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Redaktionsteam
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1. Vorsitzender  
Manfred Hesse  
T. 05 61/5 74 46 77 
hesse@kletterkogel.de

Nicht zu glauben, das ist nun das vierte und letzte 
Infoheft des Jahres der Kasseler DAV-Sektion. Das 
Jahr ist aus Redaktionssicht vorbei! Aber nicht ohne 
Euch noch einmal über Erlebnisse Einzelner oder 
Sektionsgruppen zu berichten. Die Wandergruppe 
und Gruppe Best haben wieder ordentlich Gummi 
gelassen, die Wanderwege um Kassel werden im-
mer dunkler von abgelaufener Vibramsohlen. Gibt 
es da eine Studie zu Umweltfolgen... Die Frauen-
gruppe mit Männern tummelten sich im Tannhei-
mer Tal, von einer Alpenüberquerung nicht über 

den E5 ist zu lesen. Für die „restlichen“ 3 Monate des 
Jahres oder die Planung 2024 genug Anregungen!
Es ist noch nicht vorbei, das Jahr 2023!
Und trotzdem, wir wünschen Euch schon eine schö-
ne Weihnachtszeit und für das Jahr 2024 Alles Gute.
Schöne Wanderungen auf dem Weihnachtsmarkt. 
Ohne Rucksackverpflegung. 
Bleibt gesund.

Das Redaktionsteam, 
Heike und Tanja

Liebe Leser und Leserinnen...

•  •  •  •  •  •  •  •  Flohmarkt  •  •  •  •  •  •  •  •

Wanderschuhe

Die Schuhe haben deutliche Gebrauchsspuren, sind aber 

an sich noch voll in Ordnung, ich brauche jetzt leider  

breitere.

Lowa, Kategorie B/C Quechua

Preis: VB 90,– € Preis: VB 30,– €

Gr. 39 Gr. 38, 5 

 
 

Kontakt: Sabrina Seifried 
sabschwie@web.de

Pro-x elements
Größe 40

Die Hosenbeine sind nicht zu  

öffnen, sie sind unten erweiter-

bar mit Reißverschluss und Klett-

verschluss. 

1 Hosentasche ist verschließbar 

mit Reißverschluss.

Die Hose ist ganz neu.

Preis: 20 €

Kontakt: Cornelia Weber 
Pfeifferstr. 1 | 34121 Kassel
Mobil: +49 16 24 / 01 80 62
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Automatische Umstufung der Beitragskategorien

zum 1. Januar 2024 

Liebe Vereinsmitglieder,

zum neuen Vereinsjahr 2024 erfolgt wieder eine automatische Umstufung auf-

grund erreichten Alters in eine neue Beitragskategorie.

So werden folgende Jahrgänge in die nächst höhere Beitragskategorie umge-

stuft:

Jahrgang 1998 Einstufung in Kategorie „A“ – (Erwachsene)  

Damit erhöht sich der Beitrag von Junior auf eine erwachsene Mitgliedschaft!

Jahrgang 2005 Einstufung in Kategorie „D“ (Junior)  

Damit werden beitragsfreie Kinder aus der Familienmitgliedschaft beitragspflichtig!

Antrag auf B-Mitgliedschaft

Mitglieder, die das 70. Lebensjahr vollendet haben, können bis zum 15. Oktober 

2023 einen einmaligen Antrag auf Senior-Mitgliedschaft (Kategorie „B“) stellen. 

Anträge nach diesem Termin können für das neue Vereinsjahr 2024 nicht mehr 

berücksichtigt werden – eine Berücksichtigung erfolgt dann für das Jahr 2025.

Allen Spendern einen  
Herzlichen Dank

Althaus, Irene 50,00 EUR

Baum, Markus  100,00 EUR

Diehl, Hermann  260,00 EUR

Kieselbach, Wolfram 250,00 EUR 

Röder,Stephan 100,00 EUR 

Vaupel, Ortwin 50,00 EUR 

Gesamt:  810,00 EUR

Spendeneingang bis 03.08.2023
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Sektion Kassel Aktuell

Eindrücke 
Tag der offenen Tür im Kletterzentrum im Juli 2023
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Sektion Kassel Aktuell

Liebe Vereinsmitglieder,

nach den beiden Corona Jahren haben sich ver-
schiedene Dinge in unserem Verein geändert. Nach 
dem Auseinanderfallen der Jugendgruppen wäh-
rend der Pandemie gelingt es nun unserem Ju-
gendreferenten Martin neue Jugendleiter /innen zu 
motivieren und neue Gruppen zu gründen. Danke 
und weiter viel Erfolg.

Unsere Wandergruppen und die Bergwanderer 
sind unterwegs, es gibt lebendige Gruppenaktivi-
täten, eine schöne Entwicklung. Leider stagniert 
unser Kursangebot für Draußen durch den Tod un-
seres Ausbildungsreferenten Manuel. Er war eine 
wichtige Stütze für unseren Verein. Und so haben 
wir großen Bedarf diese Lücke zu füllen. Unverän-
dert organisiert unser zweiter Ausbildungsreferent 
David die Indoor- und Sportkletteraktivitäten, die-
ses Angebot läuft.

Die Gletscher schmelzen, die Politiker streiten und 
der Airport Calden machte bei mir als Vorsitzenden 
Werbung für unsere Mitglieder für das Flugangebot 
nach Bozen. Verlockend, doch was für eine schizo-
phrene Welt. Wir alle sind für den Klimaschutz, aber 
Veränderungen sind doch recht unbequem. Mit un-
serer Klimagruppe freue ich mich über die Nextbike 
Station vorm Kletterzentrum, das erste sichtbare 
Zeichen der Klima-Gruppenaktivitäten. 

Nach Jahren der Planung hat im Juli der Start-
schuss für den Erweiterungsbau an der Kasseler 
Hütte stattgefunden. Bis zum Saisonende wird die 
Bodenplatte incl. der Anschlüsse für Ver- und Ent-
sorgung fertig gestellt sein. Das ist die Vorausset-
zung für die Fertigstellung vom Gebäude im näch-
sten Jahr. Die Arbeiten an der Wasserfassung 
wurden schon zu Saisonbeginn ausgeführt. Jetzt 
läuft weniger Wasser weg und der Wasserfluss kann 
von der Turbine effektiver genutzt werden. Von we-
gen Wasser, trotz des wechselhaften Wetters sind 
Hüttenwirt Lukas und Anna mit dem bisherigen 
Verlauf der Sommersaison zufrieden.

Noch in diesen Tagen leistet ein kleines Team um 
Ulrich Ment weitere Vorbereitungsarbeiten für die 
Erstellung des vorhabengebundenen Bebauungs-
plans für die Silberseehütte. Nach der Weiterleitung 

an die Fachbehörden und deren Stellungnahme 
wird die Gemeinde Habichtswald diesen Plan offen-
legen und darüber abstimmen. Mit der weiteren 
Planung möchten wir uns jedoch parallel in diesem 
Herbst beschäftigen. Meldet euch in der Geschäfts-
stelle, wenn Ihr Interesse habt mitzuarbeiten. Der 
erste Termin wird dann bekannt gegeben.

Anfang Juli ist unser 2.Vorsitzender zurückgetre-
ten. Danke an Horst Umbach für seine Zeit. In ver-
schiedenen Gesprächen konnten wir Astrid Sanne 
für das Amt gewinnen. Astrid ist 2016 in den Verein 
eingetreten. Die Kletteraktiven kennen sie als regel-
mäßige Kletterin im Kletterzentrum. Wir, der ge-
schäftsführende Vorstand, haben sie als zweite Vor-
sitzende berufen. Die Mitgliederversammlung im 
nächsten Jahr muss sie dann durch ihre Wahl bestä-
tigen.

Klimaneutralität bis 2030, Silberseehütte, Kasseler 
Hütte Erweiterungsbau, Kletterzentrum Entwick-
lungsplanung für die nächsten Jahre, das Gewinnen 
von neuen ehrenamtlichen Mitstreiterinnen und 
Mitstreitern, Engagement im Verein auch ohne Be-
zahlung usw... 

das sind Themen für unsere dritte Zukunftswerk-
statt am 27./28. Januar 2024.

Bei Interesse bitte im Büro melden. Die max. Teil-
nehmerzahl ist ca. 20 Personen.

Ich wünsche euch einen schönen, aktiven Herbst

Manfred Hesse
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Sektion Kassel Aktuell

 – WANDERGRUPPE – 

SO., 08. OKTOBER 2023
Die Wanderung mit Heinz Busse-Kern über 
ca. 12 km entlang der Diemel, teils weiter auf 
dem „Eco-Pfad Pilgerwege Gottsbüren Nr. 6“ 
und zurück im wunderbaren Holzapetal zum 
Wasserschloss Wülmersen wird sicher erleb-
nisreich. Zum Schluss sehen wir nicht nur die 
Fischzuchtanlagen und Straußenfarm, son-
dern kehren auch in Wülmersen in der „Mehl-
schwalbe“ ein. Rucksackverpflegung,  evtl. 
Stöcke. 
Treffen: Auf Parkplatz am Platz der Dt. Ein-
heit (gg.üb. Audi) um 9:10 Uhr oder um 10:00 
Uhr auf Parkplatz Wülmersen; Anfahrt: auf B 
83 Umfahrung Hofgeismar, Trendelburg, nach 
Verlassen des Ortes Deisel rechts abbiegen 
nach Wülmersen. 
Anmeldung bei Jochen Moll bitte bis Fr., 
6.10., 18:00 Uhr unter T. 05 61 / 4 52 95 oder 
jomoll@magenta.de (mit Angabe, ob Einkehr 
gewünscht).

DI., 17. OKTOBER 2023 
Anke Marcinkowski und Kurt Weising leiten 
uns über ca. 8 km auf leichter Wegstrecke im 
Bereich Erlenloch-Firnskuppe. 
Treffen: mit PKW auf Erlenloch-Parkplatz 
oberhalb der Bushaltestelle „Kassel-Erlen-
loch“ um 9:50 Uhr bzw. 10:00 Uhr an der Bu-
shaltestelle; NVV: Bus 110 Richtung Wolfha-
gen: Erlenloch an 9:56 Uhr. (Am Stern 9:32, 
Kö.-platz / Mauerstr. 9:35 Uhr, KS-HBF 9:38 
Uhr, Teichstr. 9:46 Uhr, Harleshsn-Mitte 9:52 
Uhr.) Abschlusseinkehr: Gasthaus Papen-Än-
ne, Wolfhager Str. 425, 34128 KS; Parkplätze 
auch neben/hinter dem Haus. 
Anmeldung bei Anke / Kurt bitte bis So., 
15.10.23, 18:00 Uhr, unter T. 05 61 / 9 88 58 38, 
sehr gerne auch per E-Mail: anke.marcinkow-
ski@gmx.de (mit Angabe, ob Einkehr ge-
wünscht).

SO., 22. OKTOBER 2023
„Auf den Spuren der Söhrebahn“: Eine 
Wanderung mit Jürgen Hanke von Lohfelden-
Crumbach nach Söhrewald-Wellerode und zu-

rück über Waldwege in der Söhre mit schönen 
Ausblicken auf das Kasseler Becken, 14 km, 
250 hm, Rucksackverpflegung. (Die Söhre-
bahn diente hauptsächlich dem Kohletrans-
port und bot darüber auch Personenverkehr; 
Infotafeln erinnern an diese Zeit). Abschluss-
einkehr vorgesehen. 
Treffen: Parkplatz am Platz der Dt. Einheit um 
8:40 Uhr oder auf Parkplatz Freiwill. Feuer-
wehr Lohfelden (Crumbacher Str. 133, 34253 
Lohfelden) um 8:50, Abmarsch 9:00 Uhr, Die-
ser Parkplatz ist gleichermaßen Wanderpark-
platz in Lohfelden-Crumbach. 
Anmeldung bei Jürgen bitte bis 20.10.2023, 
18:00 Uhr, unter T. 05 61 / 8 15 08 07

SO., 12. NOVEMBER 2023
Wanderung mit Erich u. Margret Fiege auf 
dem Premiumweg P 11 „Niester Riesen“, 12 
km, 280 hm. 
Treffen: 8:40 Uhr auf Parkplatz am Platz der 
Deutschen Einheit oder PKW-Wanderpark-
platz „Niester Riesen“ neben Königsalm um 
8:50 Uhr, Abmarsch 9:00 Uhr. Rucksackver-
pflegung, Wanderstöcke evtl. nötig. Der über-
wiegend pfadige Premiumweg P11 führt 
durch Wald und Feld rund um Gerholdsberg, 
Mühlenberg und Gut Windhausen. Wir que-
ren das Naturdenkmal Niester Riesen mit 
den aus Nordamerika stammenden Baumrie-
sen. Wir sehen mittelalterliche Bergwerks-
Pingen und Hügelgräber der Bronzezeit und 
genießen herrliche Ausblicke ins Kasseler Be-
cken und auf die Söhre. Im ehemaligen eng-
lischen Landschaftspark bei Gut Windhausen 
sind Infotafeln aufgestellt, welche an die einst 
durch Martin Ernst von Schlieffen (1732-1825) 
veranlassten gartenarchitektonischen Bau-
werke z.B. Affendenkmal, Mausoleum, Teu-
felsbrücke u. a. erinnern. 1772 wurde er vom 
Landgrafen Friedrich II von Hessen-Kassel 
zum Generalleutnant befördert und zum hes-
sischen Staatsminister berufen. Schlieffen 
wurde der wichtigste Berater der Landgrafen 
Friedrich II. und Wilhelm IX. Abschlusseinkehr 
Königsalm. 
Anmeldung bei Erich/Margret bitte bis Frei-
tag, 10.11., 18:00 Uhr, unter T. 05 61 / 51 44 81.
Anfahrt von KS: die A7 überquerend gerade-
aus durch Heiligenrode, dort am 2. Kreisel 

halbrechts hoch in Richtung Sensenstein, 
Nieste.

SO., 26. NOVEMBER 2023 
Jahresabschlusswanderung mit Jochen 
Moll im Kaufunger Wald, 8 km, 130 hm. 
Treffen in KS auf Parkplatz am Platz der Dt. 
Einheit um 9:30 Uhr oder direkt auf Waldpark-
platz Rinderstallalm, Rinderstall 3, 34346 Ha.-
Mü, um 10:00 Uhr, Abmarsch 10:15. Einkehr in 
der Waldwandergaststätte „Rinderstall“ ca. 
13:00 / 13:30 Uhr. Neuer Pächter!
Programm: Mittagessen; danach Ehrung der-
jenigen Mitglieder, die Wanderungen geleitet 
oder/und Vorträge an den Gruppenabenden 
gehalten haben. Gegen 15:30 Uhr lassen wir 
den Wanderfeiertag bei Kaffee und Kuchen 
ausklingen, um hiernach ca. 16:30 Uhr froh 
heimzukehren. 
Anmeldung (und auch Beitragszahlung bar 
oder Kto.Nr. erfragen) bitte bis spätestens 
12.11. bei Jochen Moll T. 05 61 / 4 52 95, per E-
Mail jomoll@magenta.de mit Angabe der Ver-
zehrwünsche.
Mittagessen: wahlweise a) Wildbratwurst 
mit Wirsinggemüse und Bratkartoffeln € 
15,50 oder b) Rinderroulade mit dunkler Sau-
ce, Apfelrotkraut und Salzkartoffeln   € 17,50
Kaffee/Kuchen: 1 Stück Blechkuchen und 
Kaffee (in Kannen gereicht)  € 5,50
Anfahrt: a) A7, Abfahrt AS Lutterberg, links 
Ri. Sichelnstein, kurz danach li. Richtung  
Steinrode/Steinberg/Rinderstall, s. Wegwei-
ser vor Ort. (Die Waldstraße wird nicht unbe-
dingt in Navigeräten angezeigt!)
b) von KS-Platz der Einheit über Niestetal-
Dalheim-Escherode-Nienhagen-Rinderstall.
c) von Osten kommend: über Nieste, Eschero-
de, Nienhagen. d) über Hann.-Münden auf 
Kohlenstraße für Teilnehmer aus nördlicher 
Richtung).

SO., 14. JANUAR 2024 
Jahresbeginnwanderung traditionell zum 
Bilstein im Kaufunger Wald. Wir wandern mit 
Jochen Moll ca. 9 km, um gegen 13:30 Uhr an 
der Bilsteinhütte anzukommen. Nach gemüt-
lichem Aufenthalt mit Bewirtung wandern 
wir etwa 1/2 Std. zurück zum Wanderpark-
platz. 

Wanderungen
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Sektion Kassel Aktuell

Wanderungen

Treffen: Auf Parkplatz am Platz der Dt. Ein-
heit zwecks Bildung der Fahrgemeinschaften 
um 9:40 Uhr oder direkt auf Wanderparkplatz 
Bilstein um 10:10 Uhr, Abmarsch 10:15. An-
meldung bei Jochen Moll bitte bis Fr., 
12.01.2024, 18:00 Uhr.

Wir wünschen schöne Wandertage  
in Wald und Flur!

Anmerkung: 
Anmerkung: Für sämtliche Wanderangebote 
gilt: Anmeldung bzw. Rückfrage beim 
Wanderführer/-in wenige Tage vor dem Wan-
dertag oder am Gruppenabend ist notwendig 
und sinnvoll, weil aus verschiedensten Grün-
den eine Durchführungsänderung (auch Aus-
fall) möglich ist. Wir bitten hierfür um Ver-
ständnis.    

 – GRUPPE BEST – 
Die Wanderungen der Gruppe BErgSteigen 
werden ehrenamtlich und kostenfrei geführt. 
Sie verlaufen auf befestigten und unbefe-
stigten Wegen, Pfaden und Steigen. Jede/r 
Mitwanderer/in ist auf der Wanderung selbst-
verantwortlich, eine Haftung wird ausge-
schlossen.

Ausdrücklich bitten wir um möglichst Voran-
meldung der Teilnahme. Es ist leider etwas 
eingerissen, ohne sich angemeldet zu haben, 
einfach aufzuschlagen, was zu Problemchen 
führen kann. Spontanes und pünktliches Da-
zukommen ist selbstverständlich nach wie vor 
möglich.

09. JULI 2023 (SONNTAG!)
Kasselsteig V „Wellerode - Großenritte“. 
Die Etappen 8 und 9 sind zusammen knapp 
über 30 km lang und weisen wenig Stei-
gungen auf. Wir wandern mit Steffi -zum Teil 
durch Wälder, zum Teil am Waldrand entlang- 
Richt

21. OKTOBER 2023 
31 km-Wanderung „zwischen Hessen und 
Niedersachsen“. Wir wandern mit Bettina und 
Klaus von Nieste aus durch den nördlichen 
Kaufunger Wald. Rucksackverpflegung. 
Treffpunkt ist in der Ortsmitte von Nieste der 
Parkplatz hinter der Tourist-Information (Wil-
helm-Heitmann-Platz). Wanderstart 8:15 Uhr, 
bei Anfahrt mit ÖPNV geht es von Kassel mit 
der Tram Linie 4 (Abfahrt z. B. am Königsplatz 
um 7:30 Uhr) bis zum Bahnhof Oberkau-
fungen (Ankunft 7:56 Uhr) und dann weiter 
um 8:01 Uhr mit dem Bus Linie 34 (Richtung 
Lutterberg) bis zur Haltestelle Nieste Kirche 
(Ankunft 8:07 Uhr). Von dort sind es 2 Minu-
ten bis zum Parkplatz (Fußweg nördlich am 
Einkaufsmarkt vorbei). Wanderstart ist kurz 
nach Ankunft des Busses. Bus und Tram kön-
nen uns am Nachmittag auch wieder nach 
Kassel bringen. Schlusseinkehr möglich. 
Informationen und Anmeldung an den 
Abenden der Gruppe BEST oder bei Bettina 
und Klaus per E-Mail an beklasi@web.de oder 
unter T. 01 52 / 01 09 99 28 .

11. NOVEMBER 2023
30 km-Wanderung „von Trendelburg nach 
Beberbeck und über die Sababurg zurück“. 
Wir sind mit Rucksackverpflegung unterwegs 
mit Angela von Trendelburg nach Beberbeck, 
wo wir durch wunderschöne Eichenalleen 
wandern. Dann führt unsere Wanderung wei-
ter zum Tierpark Sababurg und zur Sababurg, 
und über Gottsbüren wandern wir zurück 
nach Trendelburg.
Treffpunkt: 8:00 Uhr Parkplatz Schwimmbad 
Trendelburg. Anreise mit dem ÖPNV: 6:28 Uhr 
ab Kassel Hauptbahnhof mit der RT1 nach 
Hofgeismar und dann mit dem Bus 180 nach 
Trendelburg. 
Info und Anmeldung an den Abenden der 
Gruppe BEST oder bei Angela Hübner unter T. 
01 63 / 7 28 51 10 oder per Mail an Angela.
huebner@t-online.de.

02. DEZEMBER 2023 
Jahresabschlusswanderung der Gruppe 
BEST und aller Interessierten.
10:45 Uhr Treffen vor dem Brauhaus „Zum 
Rammelsberg“, Rammelsbergstraße 4, Kassel. 
Straßenbahn Linie 1! Unsere Rundwanderung 
mit Heidi beginnt um 11:00 Uhr. Rucksackver-
pflegung! Unterwegs gibt es traditionell 
Glühwein (mit/ohne Alkohol) und Weih-
nachtsgebäck. Unsere letzte Wanderung im 
Jahr ist ca. 18km lang, damit wir danach in 
dem Gasthaus Zeit haben für Jahresrückblick 
(ab ca. 17:00 Uhr), Essen, Austausch von Neu-
igkeiten und Informationen zur Gruppe und 
Sektion. „Alte und Neue“ sind herzlich will-
kommen! 
Bitte, unbedingt anmelden und in Liste (mit 
Essenswunsch und Vorauszahlung!) eintra-
gen! 
Informationen und Anmeldung an den 
Abenden der Gruppe BEST oder bei Heidi 
Mand, T. 05  61 / 52 99 08 66, bei Ulf Ponndorf, 
T. 05 61 / 92 06 45 55 (abends) oder bei Arnulf 
Wigand, T. 05 61 / 3 10 93 52.

28.DEZEMBER 2023
Kasselsteig VII, offiziell die 12. Etappe, von 
Kassel-Blütenweg zum Herkules. Diese unsere 
Abschlussetappe führt uns zum Jahresende 
zum Wahrzeichen Kassels, dem monumen-
talen Herkules. Wir wandern ca. 8 km vom 
Brasselsberg über das Augustinum zum Wald-
see Asch und Pfaffenteich, danach über die 
Löwenburg und Steinhöfer Wasserfälle zum 
Herkules. Eine schöne Strecke, um sich nach 
den Feiertagen etwas zu bewegen. Treff-
punkt: Wir starten um 09:30 Uhr an der Bu-
shaltestelle Blütenweg und werden gegen 
Mittag unser Ziel am Herkules erreicht haben.
Informationen und Anmeldung bitte bei Ulf 
Ponndorf, T. 05 61 / 92 06 45 55 (abends) oder 
per E-Mail: ponndorf@gmx.de.
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Sektion Kassel Aktuell

D
ie Hochtourengruppe des 

DAV Kassel, möchte sich auf 

diesem Wege recht herzlich 

für den Zuschuss zu unseren neuen 

Merino-Shirts bedanken.

Der Verein hat die Bedruckung 

der Shirts übernommen und auch 

Kletterkogel war sehr entgegen-

kommend bei Preis und schneller 

Lieferung der Shirts.

Ebenfalls ein Danke an Reinhold 

und Bianca, die sich um die Logistik 

gekümmert habe.

Mit diesen tollen Shirts werden 

wir hoffentlich noch auf vielen Tou-

ren gemeinsam unterwegs sein!

Hochtourengruppe
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Sektion Kassel Aktuell

Herzlich Willkommen  
an unsere neuen Mitglieder!

Hamel, Dominik Wolfhagen
Harbs, Eric Ahnatal
Harbs, Simon Ahnatal
Harbs, Ulrike Ahnatal
Hartig, Hermann Kassel
Hartig, Sylvia Kassel
Hartmann, Arne Kassel
Heinemann, Enna Söhrewald
Heinemann, Liv Söhrewald
Heinemann, Ole Kassel
Hinze, Maja Gudensberg
Hocker, Moritz Ahnatal
Hofeditz, Lars Vöhl
Holtappels, Benedikt Baunatal
Holzhäuer, Iris Baunatal
Homburg, Martina Kassel
Hünzner, Anja Kassel
Jacob, Bastian Melsungen
Jacob, Bianca Melsungen
Jacob, Martha Melsungen
Jakobs, Mathilda Kassel
Jänchen, Johannes Kassel
Janssen, Annika Kassel
Janssen, Karla Kassel
Janssen, Milla Kassel
John, Maurice Kassel
Jungmann, Merlin Kassel
Kahnt, Peggy Kassel
Kahnt, Steffen Kassel
Kaiser, Felicitas Kassel
Kaiser, Lisa Kassel
Kaiser, Paul-Jürgen Kassel
Kastner, Paul Kassel
Katenbring, Christoph Vellmar
Kaulfuss, Katja Kassel
Kessner, Bernd Reinhardshagen
Kirchner, Henrik Waltershausen
Kirschning, Ira Kassel
Kirschning, Matthias Kassel
Knauer, Anke Waldkappel
Knierim, Mario Knüllwald

Dinter, Luis Kassel
Dölle, Christine Kassel
Döpfer, Richard Kassel
Döring, Jan-Hendrik Kassel
Dörnert, Wilfried Meine
Dörr, Nicolai Kassel
Emmermann, Mario Kassel
emmermann, Mieke Marie Kassel
Emmermann, Ole Lenk Kassel
Emmermann, Sandra Kassel
Emmermann, Tomke Jan Kassel
Erdmann, Alma Hofgeismar
Faring, Elias Waldkappel
Faring, Emilia Waldkappel
Fellenberg, Ute Hann. Münden
Festor, Leni Kassel
Ficht, Vincent Warburg
Frank, Nele Schauenburg
Friedrich, Timon Vellmar
Friedrich-Büder, Corinna Borken
Gerlach, Jochen Dr. Kassel
Gerlach, Sandra Wolfhagen
Gerz, Victor Kassel
Geselle, Klaas Kassel
Glück, Rasmus Kassel
Göbel, Mara Kassel
Göbel, Matthias Kassel
Göbel, Stephan Kassel
Granzon, Denis Kassel
Grezenberg, Michael Kassel
Hafermann, Elke Kassel
Hafke, Malte Wolfhagen
Hägerich, Ella Niedenstein
Hägerich, Greta Niedenstein
Hägerich, Jörg Niedenstein
Hägerich, Sarah Niedenstein
Hagström, Christoph Kassel
Hagström, Erik Kassel
Hagström, Jon Kassel
Hagström, Niina Kassel
Hagström, Sophia Kassel

Ackermann, Nico Zierenberg
Ackermann, Philip Kassel
Alter, Lena Kassel
Ane, Jürgen Jesberg
Arc, Sebastian Mannheim
Arndts-Giese, Bettina Fritzlar
Baal, Maximilian Kassel
Bärenz, Sebastian Kassel
Bartenbach, Tim Nieste
Bauer, Anna Kassel
Becker, Jonas Milan Kassel
Bego-Voena, Narja Lohfelden
Behling, Florian Kassel
Bentz, Anna Kassel
Bentz, Jonas Kassel
Bentz, Till Kassel
Bentz, Torben Kassel
Biernat, Maciej Kassel
Biernat, Michal Kassel
Böddener, Tatjana Witzenhausen
Boehnke, Frank Kassel
Bolle, Julia Trendelburg
Borchert, Kathrin Staufenberg
Böswetter, Anton Edermünde
Böswetter, Hannes Edermünde
Böswetter, Sebastian Edermünde
Böswetter, Stefanie Edermünde
Brandt, Nikita Kassel
Bräumer, Linus Kassel
Brenzel, Ramon Kassel
Brinkmann, Marina Kassel
Büder, Danny Borken
Büse, Robert Kassel
Dahlmeier, Christiane Kassel
Dahlmeier, Steffen Kassel
Danz, Marie Felsberg
Dec, Anna Kassel
Dec, Jan Kassel
Dec, Peter Kassel
Dec, Urszula Kassel
Di Carlo, Remi Kassel
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Sektion Kassel Aktuell

Kolodziej, Markus Kassel
Königsberger, Nicole Reinhardshagen
Korte, Timo Kassel
Krahmer, Nils Kassel
Kraus, Jannika Kira Kassel
Krause, Jan-Niklas Fuldatal
Kropf, Boris Wolfhagen
Kühlborn, Finn-Lukas Kassel
Kühlborn, Julia Schauenburg
Kühlborn, Leonie Melsungen
Künzli, Yves Vellmar
Kuo, Fuhyi Kassel
Kutschera, Anja Bad Salzuffeln
Laghuth-Heinemann, Teresa Söhrewald
Landgrebe, Robin Schauenburg
Leineweber, Tom Kassel
Leinweber, Joh.-Ulrich Kassel
Lenzner, Jonas Kassel
Lenzner, Kathrin Kassel
Lenzner, Melle Kassel
Löffler, Frederic Kassel
Lünzer, Heiko Calden
Lünzer, Stefanie Calden
Lux, Annika Kassel
Maciag-Biernat, Isabella Kassel
Mählisch, Horst Staufenberg
Maifeld, Amrei Kassel
Maifeld, Gudrun Kassel
Maifeld, Jade Kassel
Maifeld, Johannes Dr. Kassel
Maifeld, Levi Kassel
Malicha, Henry Kassel
Mangels, Nora Göttingen
Marquez Morales,Lluis Kassel
Martens, Theis Witzenhausen
Martin, Sophie Hofgeismar
Matthay, Lotte Kassel
Meckbach, Heiko Bad Karlshafen
Meister, Christel Kassel
Meunier, Axel Kassel
Mohr, Pascal Breuna
Mohr, Uwe Breuna
Netzler, Felix Fuldatal
Neumann, Niklas Edermünde
Neusüß, Henrik Kassel
Nödler, Anita Kassel
Nonhoff, Till Kaufungen

Oberhofer, Andreas Kassel
Oberhofer, Katharina Kassel
Ochmann, Florian Baunatal
Ochmann, Sabrina Baunatal
Oostendorp, Pia Kassel
Peinemann, Hannah Kassel
Pflume, Helmut Nieste
Purkott, Johan Nieste
Purkott, Marian Nieste
Purkott, Melanie Nieste
Radloff, Carl Friedrich Kassel
Radloff, Marie Kassel
Radloff, Monika Kassel
Radloff, Richard Kassel
Radloff, Vincent Kassel
Ramel, Noah Kassel
Reinhardt, Lisa Schauenburg
Reitz, Anton Kassel
Rettberg, Lars Mika Kassel
Rietze, Thorsten Zierenberg
Röder, Winfried Kassel
Roether, Valentina Kassel
Rudolph, Martin Niedenstein
Rüttger, Natalie Kassel
Sachsenweger, Ella Habichtswald
Sachsenweger, Marcus Habichtswald
Sachsenweger, Mila Habichtswald
Sachsenweger, Stephanie Habichtswald
Schäfer, Nele Kassel
Schäfer, Sarah Großalmerode
Scharrer, Christof Kassel
Scharrer, Lukas Kassel
Scharrer, Nina Kassel
Scheuch, Patricia Kassel
Schick, Alexander Kassel
Schmerfeld, Melanie Waldkappel
Schmidt, Mathis Vellmar
Schneider, Timo Borken
Schöfthaler, Fatou Kassel
Schöfthaler, Jari Kassel
Schöfthaler, Lisa Kassel
Schönfeld, Ingolf Witzenhausen
Schreiner, Johanna Kassel
Schüssler, Sebastian Fuldatal
Schwarz, Franziska Kassel
Scriba, Anja Kassel
Scriba, Anna Kassel

Scriba, Martha Kassel
Scriba, Michael Kassel
Seibel, Florian Kassel
Seidel, Clarissa Gudensberg
Seipelt, Alina Kassel
Seipelt, Monika Kassel
Selig, Jan Calden
Sommer, Carsten Kassel
Sommer, Dominique Kassel
Sommer, Valentin Kassel
Sprenger-Müller, Sören Großalmerode
Stein, Henri Melsungen
Stein, Jakob Melsungen
Stein, Katharina Dr. Melsungen
Stein, Marten Melsungen
Stein, Stefan Melsungen
Steuernagel, Frank Schauenburg
Stöber, Benjamin Kaufungen
Straßburg, Lena-Rebekka Witzenhausen
Theile-Apell, Petra Kassel
Thornagel, Daniel Schauenburg
Vehreschild, Philipp Kassel
von Baumbach, Marc Nentershausen
Weber, Emanuel Zierenberg
Weber, Tobias Guxhagen
Wegener, Henry Kassel
Welker, Moritz Zierenberg
Weymann, Annika Söhrewald
Wiegand, Werner Bad Emstal
Wiesner, Britta Waldkappeln
Wikert, Laura Kassel
Wilke, Anna-Maria Kassel
Wilke, Malte Twistetal
Winter, Neela Kassel
Wippermann, Christoph Witzenhausen
Wissner, Pascal Wolfhagen
Witte, Astrid Ahnatal
Witte, Jens Ahnatal
Wolff, Charlotte Kassel
Wollring, Julian Kassel
Wündisch, Michel Reinhardshagen
Zachmann, Marilena Staufenberg
Zeipert, Fabian Kassel
Zeitsch, Vanessa Kassel
Zimmer, Bernd Dr. Kassel
Zwicklbauer, Malina Baunatal
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Sektion Kassel Aktuell

A
m Sonntag dem 21. Mai führten Kurt und Anke eine 25-köp-
fige Wandergruppe durch die blumenreichen Halbtro-
ckenrasen an der Dingel bei Hümme / Hofgeismar. Der 

Schwerpunkt liegt diesmal weniger auf dem Wandern als viel-
mehr auf dem Bestaunen und Fotografieren der zahlreichen bota-
nischen Besonderheiten. 

Am Ende sind es nicht weniger als sieben blühende Orchideen-
arten (Frauenschuh, Purpurknabenkraut, 3-zähniges Knaben-
kraut,  Helm-Knabenkraut, Großes Zweiblatt, Fliegenragwurz und 
Grüne Waldhyazinthe), die das Auge der Betrachter* innen erfreu-
en. Weil auch das Wetter mitspielt, ist es für jeden ein vergnüg-
licher und lehrreicher Ausflug.

Botanische Exkursion
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Sektion Kassel Unterwegs

Unsere Sektionsfahrt 
Algund in Südtirol von 25.06. bis 2.07.2023

D
ie Sektionsfahrt 2023 führt uns 

nach Algund / Tirol. Nach einer 

angenehmen Fahrt mit Bertold 

Bick „Beppo“ treffen wir in Algund-Mit-

terplars ein und können im 3*Hotel Mit-

terplarserhof unsere Zimmer beziehen. 

Am Montag starten wir vom Stau-

werk der Etsch auf dem Marlinger Waal-

weg. Heute ist ein sehr warmer Tag und 

wir sind froh, im Schatten diesen schö-

nen Weg genießen zu können. Die 

Waalwege begegnen uns hier rund um 

Algund. Waale sind Bewässerungsgrä-

ben, die größtenteils zwischen 1737 

und 1756 von den Bauern angelegt 

wurden. Heute sind sie mit modernenn 

Bewässerungsanlagen kombiniert. Der 

Waaler war für die Instandhaltung und 

eine gerechte Verteilung des Wassers 

verantwortlich. Eine Gruppe wanderte 

über den Marlinger Höhenweg zum 

Hotel zurück.

Am Dienstag sind wir auf dem Mera-

ner Höhenweg unterwegs. Vom Hotel 

Die Gruppe

Auf dem Meraner Höhenweg
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Sektion Kassel Unterwegs

sind es nur wenige Meter bis zum Vellau-

er Lift, der Ein-Personen-Lift, total witzig. 

Von Vellau weiter mit dem Korb-Lift-Vel-

lau zur Leiteralm auf 1.522 m. Über den 

Meraner Höhenweg nehmen wir den 

Weg zur Mutkopfhütte. Ein Teil der Grup-

pe wollte weiter bis zur Mutkopfspitze. 

Den gleichen Weg gehen wir zurück bis 

zur Hochmuter Berghütte und dann 

über den wunderschönen Vellauer Fel-

senweg mit traumhaften Ausblicken ins 

Tal und schließen den Wandertag mit 

dem Ein-Personen-Lift nach Algund ab. 

Ein neuer Wandertag führt uns zur 

Passerschlucht, die wir von Moos aus 

bewandern. Sie wurde für Touristen be-

festigt mit vielen schönen Übergängen 

und befestigten Wegen bergab an der 

Passer. Wir nehmen die leichte Brise 

war, die uns hier am Wasser begleitet 

und die Temperatur erträglich macht. 

Von St. Leonhard bringt uns Beppo 

nach Meran und wir genießen einen 

freien Nachmittag. 

Am Donnerstag fahren wir nach Rab-

land und mit der Bahn bergan zum 

Bergdorf Aschbach. Eine Gruppe ist di-

rekt zum Seespitz / Schwarze Lacke ge-

wandert mit Einkehr im Gasthof. Es ist 

noch genügend Zeit, so entscheiden 

wir bis zum Kirchlein St. Vigil zu wan-

dern, und treffen hier auf die anderen 

Wanderer, die den Weg über die Na-

turnser Alm zum Vigil Joch genommen 

haben. Vorbei am Seespitz geht es auf 

dem 28A zurück zum Bergdorf Asch-

bach und mit der Bahn nach Rabland, 

wo unser Bus bereitsteht. Fünf Wande-

rer sind vom Bergdorf Aschbach aus di-

rekt nach Algund gelaufen. 

Für Freitag war Regen angekündigt, 

so beschließen wir in Meran Schloss 

Trauttmansdorff mit den Gartenland-

schaften zu besuchen. Auf schönen 

Pfaden geht die Reise durch vier Gar-

tenwelten (Wildgärten, Sonnengärten, 

Wasser- und Terrassengärten, sowie die 

Landschaften Südtirols) mit Pflanzen 

aus aller Welt. Kaiserin Sissi verbrachte 

hier auf dem Schloss zwei Kuraufent-

halte. Geregnet hat es natürlich nicht.

Samstag unser letzter Wandertag 

führt uns von Naturns nach Partschins. 

Der gute Fahrservice von Beppo er-

möglicht uns mit der großen Gruppe 

von 39 Personen ohne Mühe unsere 

Ziele zu erreichen. Auf dem Sommer-

berger Panoramaweg 91 mit schönen 

Ausblicken wandern wir bis Partschins. 

Ein besonderes Highlight ist die super 

Hängebrücke bei Stachlburg. 

Eine schöne Wanderwoche ist zu 

Ende. Es war vielfach sehr warm und ich 

hoffe, dass alle die Woche gut über-

standen haben. Ganz besonderen Dank 

an Reinhard Wilke, der durch die Vor-

wanderungen in 2022 gute Ortkennt-

nisse hatte und mich deshalb durch sei-

ne gute Planung in der Wanderführung 

gut unterstützt hat. Ebenso lieben 

Dank an Jürgen Hanke, der sich der 

“starken Läufergruppe“ angenommen 

hat und mich ebenfalls bestens entla-

stet hat. 

Es war schön mit Euch  

  Heidi Mand

Passerschlucht

Ein-Personen-Lift

St.Vigil
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der Wettergott nicht wohlgesonnen und es gab Schnee und 

Hagel bis zur Hütte. Der Klettersteig kurz vor dem Ziel war da-

her auch kein Genuss. Nach kurzem Aufwärmen und Einche-

cken genossen wir das Abendessen.

Am nächsten Tag ging es gleich mit den ersten Übungen los. 

Seilschaften bilden, Fixpunkt mit Eispickel setzten, Rettung aus 

der Gletscherspalte. Das Wetter wurde immer 

besser und wir beschlossen, eine kleine Runde 

über den Gletscher zum Kleinen Burgstall zu ge-

hen. Von da aus ging es unterhalb der Hütte über 

den Klettersteig hinauf zur Hütte. Am Abend 

planten wir dann unsere Aktivitäten der nächsten 

Tage. Ziel war die Bergkette von der Hohen Dock 

bis zum Mittleren Bärenkopf.

Der Sonntag wurde seinem Namen gerecht 

und wir starteten bei herrlichem Sonnenschein 

in Richtung Hohe Dock. Dazu bildeten wir zwei 

Seilschaften. Der Weg über das Bockkarkees war 

durch den tiefen Schnee schon beschwerlich. 

Nach 2 ½ Stunden erreichten wir den Fuß des 

Berges. Den Aufstieg konnten wir weitgehend 

über Schneefelder machen. Leider verließen 

mich meine Kräfte zur Hälfte des Anstiegs so 

sehr, dass ich mich entschloss, die Tour abzubre-

V
oller unterschiedlicher Erwartungen starteten Steffen, 

Jakob, Michael, Jannik und ich am 16.6. früh morgens 

mit zwei Fahrgemeinschaften Richtung Süden. Mit da-

bei war unser Trainer Martin. Der zweite Trainer, Franz, kam aus 

dem Süden angereist. Das perfekte Timing ergab, dass wir uns 

alle um 14 Uhr an der Franz-Josefs-Höhe trafen. Von dort aus 

starteten wir in Richtung Oberwalder Hütte. Leider war uns 

Hochtourengrundkurs
vom 16. - 21. Juni auf der Oberwalder Hütte

Sektion Kassel Unterwegs
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wurde umgesetzt, was wir am Vortag geübt hatten. Es zeigte 

sich gleich, dass die Bedingungen an und in der Gletscherspal-

te um einiges schwieriger waren als an der Hütte. Diese Übung 

hat uns sehr viel Spaß gemacht. Der Nachmittag war für den 

Klettergarten reserviert. Wir fanden einen guten Platz zum Ab-

seilen und Klettern. Bei schönstem Sonnenschein war das 

ebenfalls ein Highlight des Kurses.

Am Mittwoch stiegen wir früh zur Franz-Josefs-Höhe ab. Für 

einen Teil der Gruppe stand noch die Überschreitung des 

Großglockners auf dem Programm. Für Franz und mich war 

der Kurs beendet und ich machte mich auf die Heimreise.

 Kurt Rohrig

chen. Martin erklärte sich bereit, mit mir zur 

Hütte zurückzukehren. Steffen, Jakob, Jan-

nick, Michael und Franz kletterten weiter zum 

Gipfel. Mit ein paar Pausen, die durch den im-

mer weicher werdenden Schnee nötig waren, 

erreichten Martin und ich die Hütte. Die ande-

ren haben den Gipfel des Hohen Dock erstie-

gen. Aufgrund der Schneeverhältnisse (der 

Klettersteig war unter Eis und Schnee ver-

steckt) konnte die Tour nicht wie geplant wei-

tergehen und der Abstieg über die gleiche 

Route war nötig. Gegen 21:30 erreichten die 

Freunde dann die Oberwalder Hütte und 

freuten sich auf ein warmes Essen.

Am Montag wurden die Seil- und Rettungs-

techniken vertieft. Dazu gingen wir in das 

Gletscherfeld unterhalb des Schattseitköpfls 

und suchten uns eine passende Gletscherspal-

te aus. Mit zwei Gruppen wurde jetzt das Setzen von Eisschrau-

ben und einer Eissanduhr geübt. Auf dem Rückweg besichti-

gten wir noch den nahegelegenen Klettergarten und schauten 

uns die Bohrhaken und Standplatzsicherungen an. Der Nach-

mittag wurde der Selbstrettung aus der Gletscherspalte ge-

widmet. Wir fanden einen guten Platz bei den Feuerleitern der 

Hütte und konnten hier die Rettung mit Prusikschlinge und 

Gardaklemme sowie mit Seilklemme (Tibloc) und Mikrotrakti-

on ausgiebig üben. Die Sonne schien dabei so intensiv, dass 

wir ganz schön ins Schwitzen kamen.

Am Dienstag stand die Selbstrettung aus der Gletscherspal-

te auf dem Programm. Wir wanderten wieder zum Gletscher-

feld und setzten unsere Fixpunkte mit Eisschrauben. Jetzt 

Sektion Kassel Unterwegs
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Da geht noch mehr!
Unter diesem Motto ging es Ende Juni für ein langes Wochenende ins Tannheimer Tal.

mit 14 Personen im Steig. 

Es gab nur wenige hinter 

uns im Steig und die nah-

men das tatsächlich völlig 

entspannt, da sie am Vor-

tag eine sehr anstren-

gende und lange Tour ge-

macht hatten. Mittags 

konnten wir dann eine 

ausgiebige Mittagsrast 

am Gipfelkreuz machen 

bevor es noch in den 

zweiten Teil des Steigs 

ging. Der Tag schritt 

schnell voran und auf-

grund der Gruppengröße 

dauerte alles auch ent-

sprechend länger. So fiel 

der Blick beim Abstieg auf 

die Uhr und der Gedanke wann der letzte Bus von Tannheim 

zum Vilsalpsee fährt kam in den Sinn. Wir schafften den Bus 

gerade noch und kamen am See an. Von dort ging es mit 

schweren Rucksäcken auf ebenen Weg in 15 Minuten zur Ma-

terialseilbahn.

Dort war gerade der Getränkelieferant und bestückte die 

Bahn mit Bier. Der Anblick eines kalten alkoholfreien Hefewei-

D
er jährliche Ausflug der Frauenklettergruppe und 

Freunde auf eine Alpenvereinshütte ist mittlerweile 

seit einigen Jahren ein fester Bestandteil der Gruppen-

aktivität und wird sehr gut angenommen. So ging es Ende 

Juni für 19 TeilnehmerInnen ins Tannheimer Tal auf die Lands-

berger Hütte.

Einige der Gruppe nutzten die Zeit vorher schon für einen 

Urlaub, ein Teil reiste schon am Mittwoch in Fahrgemeinschaf-

ten an und am Donnerstag früh um 4 Uhr ging es für mich und 

drei weitere Frauen in Richtung Süden.

Der Edelrid Kletter-

steig in Oberjoch bot 

sich als Start in ein schö-

nes Kletterwochenende 

an. So gondelten wir bei 

bestem Sommerwetter 

mit der Wiedhagbahn 

dem Iseler entgegen und 

starteten mit einer Wan-

derung zum Klettersteig-

einstieg. Im Klettersteig 

kam mir bei der Grup-

pengröße ein Gedanke: 

Stau ist nur hinten blöd, 

vorne geht’s! Wir waren 

Sektion Kassel Unterwegs

Aufstieg zum Klettersteig

Iseler

Edelrid Klettersteig Oberjoch
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bei haben wir die trockenen Wetterphasen voll genutzt und 

auch der Kaffee mit Apfelstrudel auf der Hütte schmeckte 

sehr gut.

Auch der Samstag ging mit Regen los und wir nutzten die 

freie Zeit um gemeinsam zu entspannen und zu quatschen. 

Ein Teil der Gruppe brach am Vormittag zu einer Wanderung 

auf, andere warteten die Entwicklung des Wetters auf der 

Hütte ab. Mittags klarte es dann endlich, wie vorhergesagt, 

auf und wir konnten noch zum Highlight der Hütte, zum Klet-

tersteig auf die Lachenspitze, aufbrechen. Dieser ging er-

staunlich gut und der Fels war sehr griffig. Am Gipfel kam so-

gar die Sonne durch. Ein herrlicher Ausblick auf die Hütte mit 

den drei Seen war die Belohnung. 

Nach einem kleinen Zwischenfall mit steckengebliebenen 

Fuß in einer Felsspalte und damit verbundener Prellung und 

gebrochenen Stock, ging es von der Hütte direkt noch in ein 

paar Kletterrouten. So konnten wir jedes Wetterfenster opti-

mal nutzen, die Bestellung vom Wandfuß zur spätmöglichs-

ten Zeit kannten wir ja 

schon. Auch der Sonntag 

begrüßte uns mit Regen. 

So stiegen wir nach dem 

Frühstück direkt ab. Da 

der Bus vom Vilsaplsee 

gerade weg war und die 

kleine Bimmelbahn kam, 

stiegen wir dort ein und 

machten uns wieder auf 

den Weg nach Hause.

Wir hatten ein tolles ge-

meinsames Wochenende 

mit viel Spaß und guten Gesprächen. Das nicht ganz so opti-

male Wetter konnte der guten Stimmung der Gruppe nichts 

anhaben und es ging mal wieder mehr als ich bei der Wetter-

vorhersage erwartet hatte. 

Ich freue mich auf die nächste Unternehmung mit euch!

 Tanja Johannes 

zens ließ das Wasser im Mund zusammenlaufen, so hatten wir 

nach einem kurzen Austausch mit dem netten Herrn alle ein 

Bier in der Hand und machten uns anschließend an den Auf-

stieg. Auch hier lief uns die Zeit davon. Die Bestellung des 

warmen Abendessens war bis 19.30 Uhr 

möglich, so bestellten wir auf halber 

Höhe mit Blick auf die Hütte unser Essen 

und konnten uns oben abgekommen di-

rekt an den Essenstisch setzen.

Die nächste Herausforderung stellte 

die Verteilung auf die wenigen Zimmer 

und das Bettenlager dar. Hier sollten 

doch 42 Personen einen Platz finden und 

so voll war es auch schon. Unter engsten 

Bedingungen suchten wir uns schließlich 

unsere Betten und versuchten uns so gut 

es ging zu sortieren. Am folgenden Tag 

bei Regen kam dann die Idee auf, dass im Bettenlager noch 

mehr geht. So hüpften 19 Kasseler DAV‘ ler in eine Bettkoje 

mit drei Matratzen, die fünf Schlafplätze bieten sollte und wir 

zeigten, dass noch viel mehr geht!

Der Freitag sollte einiges an Nässe bringen und so zogen 

wir zu einer Wanderung im näheren Hüttenbereich los und 

konnten drei Gipfel oder auch den Schrecksee besuchen. Da-

Sektion Kassel Unterwegs

Wanderung in Hüttenbereich

Klettersteig Lachenspitze Ende in der  Bimmelbahn

Da geht noch mehr
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Gruppe BEST informiert …

Da am 15. Mai Redaktionsschluss für 

die Veröffentlichungen zum 3. 

Quartal war, knüpfe ich mit unserem 

Rückblick also zeitlich dort an.

Wir hatten noch zwei Abende aus un-

serer Reihe „Theorie und Praxis für die 

Berge“. Den insgesamt 6. Abend am 25. 

Mai gestaltete Dirk Kempa zum Thema 

Orientierung. Nach einer theoretischen 

Einführung dazu im Gruppenraum un-

seres Vereins- und Kletterzentrums 

(VuKz) lotste er uns ‘raus auf die Straße 

und ins Grüne, damit wir praktisch üben 

konnten, mit Karte und Kompass zu ge-

hen. Wichtig ist dabei, die Darstellung 

auf der Karte immer wieder draußen mit 

dem konkreten Weg, den wir gehen, zu 

vergleichen, um zu wissen, wo man ist. 

Dirk brachte uns das super bei: Danke!

Der 7. Abend am 13. Juli war dem Klet-

tern gewidmet. 17 Leute waren wir an 

der Kletteraußenwand unseres VuKz‘ 

bei passendem Wetter. Alle Teilneh-

menden waren aktiv dabei. Es machte 

uns allen großen Spaß. Wir übten To-

prope und Vorstieg. Erfahrenere legten 

gleich mächtig los, Anfangende lernten 

Einbinden, Partnercheck, Klettern und 

Sichern mit Grigri. Mit viel Geduld, Ver-

ständnis und didaktischem Geschick 

brachte uns Tanja Johannes Einiges bei: 

Danke! 

Vom 25. Juni bis 02. Juli fand die Sekti-

onsfahrt mit unserer Heidi Mand in Al-

gund statt: Danke!

Am Tag der Offenen Tür unserer Sek-

tion am 8. Juli, waren wir aktiv beteiligt 

mit selbst gebackenen Kuchen und un-

serem Informationsstand. Trotz Hitze 

machte er Spaß. Dank den 

Bäcker*innen!  

Unser Biergartentreff fand am 10. Au-

gust wieder mit schönem Wetter bei 

Helleberg statt, wohin viele mit dem 

Fahrrad kamen. Danke an Silke 

Ponndorf-Rothe für die Organisation!

Wandernd waren wir selbstverfreilich 

auch unterwegs. 

Am 3. Juli gingen wir mit Wolfgang 

Otto seine ausgeklügelte „3 Türme-

Tour“ über 30 km.

Die erste Abendwanderung in diesem 

Jahr fiel nicht nur ins Wasser, sondern 

auch in Hagel und Sturm, war sie doch 

für den 22. Juni geplant: Ihr erinnert 

Euch gewiss an die halbe Stunde vor 17 

Uhr!

Am 9. Juli waren acht Verrückte am 

heißesten Tag im bisherigen Sommer 

bei mindestens 34 Grad unterwegs mit 

Steffi König beim Kasselsteig V, Etappen 

8 und 9, von Wellerode nach Großen-

ritte.

Die geplante zweite Abendwande-

rung fiel doch nicht ins Wasser. Zwar 

regnete es bis zum Start, auf dem ersten 

Kilometer und bei der Heimfahrt wieder, 

aber wir gingen mit Angelika Spahr eine 

schöne Tour, für die alle Mitgehenden 

am Ende mit selbst gebackenen Kuchen, 

dazu Getränken, belohnt wurden. 

Es gab im Juli, am 22., noch eine lange 

Wanderung mit Dieter Wiederhold und 

Thomas Peukert. Wir gingen eine ab-

wechselungsreiche Tour von Beiseförth 

zur Hohenburg von Homberg, über Mo-

senberg (nette Leute dort vom Flugver-

ein) und Burgruine Falkenberg nach Ge-

nsungen. Auf der Hohenburg 

imponierten uns der Ausblick, der 150m 

tiefe, gemauerte Brunnen und Dieters 

selbst gebackene Kuchen. 39 km waren 

es am Schluss!

Zwei Wochen später waren wir mit Ulf 

Ponndorf am 5. August 28,5 km auf dem 

Schmetterlings-Steig unterwegs bei 

recht warmen Temperaturen.

Dank allen, die diese Wanderungen 

führten!

„Theorie+Praxis VI Orientierung“

„Theorie + Praxis VII Klettern“!

Schmetterlingssteig II

Abendwanderung

Ein Rückblick von Mai bis Mitte August 2023:

Sektion Kassel Unterwegs
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Ein Ausblick:

F
olgendes steht im 4. Quartal in-

door auf unserem Programm: 

die Jahresplanung für 2024  am 

12.10.2023, der Vortrag von Anke Mar-

cinkowski und Kurt Weising über ihre 

Islandfahrt (26.10.2023), unser alljähr-

licher Bergbilderabend mit Fotos von 

Euch am 9.11.2023, Klaus Gräbes und 

Cornelia Webers Vortrag „Der Alpen-

wanderung dritter Teil“ (23.11.2023) 

und der Kuschelabend am 14.12.2023.

Outdoor sind wir am 21.10.2023 zwi-

schen Hessen und Niedersachsen mit 

Bettina und Klaus 31 km unterwegs 

und am 11.11.2023 bis in den Rein-

hardswald 30 km mit Angela. 

Unsere Jahresabschlusswanderung 

mit anschließender Einkehr soll am 

2.12.2023 stattfinden. Als i-Tüpfelchen 

gehen wir die letzte Etappe des Kas-

selsteigs vom Brasselsberg zum Her-

kules mit Ulf am 28.12.2023! 

 Arnulf Wigand

26. Oktober 2023 um 19:30 Uhr

Island - Land des Wassers  
und des Eises

Ein Vortrag in Wort und Bild von Anke Marcinkowski und Kurt Weising

Die beiden nehmen uns bei ihrem Vortrag mit auf ihre Reise, mit der sie im vori-

gen Jahr die Insel umfuhren und erkundeten mit Stopps und Wanderungen an 

verschiedensten landschaftlichen Highlights - von kochend heiß bis eisig kalt.

23. November 2023 um 19:30 Uhr

Alpenwanderung dritter Teil
Ein Vortrag in Bildern und Worten von Klaus Gräbe und Cornelia Weber
„Am 2.8.2023 saßen wir bei Nebel, niedriger Temperatur sowie Tee und Kaffee im Bivacco Lanti und entwarfen den  

folgenden Einladungstext zu unserem Bericht über unsere diesjährige Bergwanderung:

Ende Juni setzten wir unsere Alpenwanderung von Ost nach West fort. Über die noch teils verschneite Alta Via Val Ma-

lenco und das Val Masio ging es über wilde Wege hinunter zum Comer See. Durch das Lario erreichten wir das östliche 

Tessin, wo wir auf uns bekannten Pfaden bis zum Gotthardpass liefen. Nach einem kleinen Abstecher in den Kanton 

Uri ging es ins Piemont, wo wir einige Tage wieder mal auf der GTA unterwegs waren. Der italienische Teil des Sim-

plon-Fletschhorn-Trekkings zeigte uns Italiens 

wilde Schönheit. Erste wunderbare Ausblicke 

auf die Westalpen hatten wir vom Passo Antigi-

ni. Gerade laufen wir einige Etappen der Tour 

Monte Rosa, die uns weiter nach Westen führt. 

Wenn alles gut geht, hängen wir noch den nörd-

lichen Teil der Alta Via Aosta dran und erreichen 

dann unser diesjähriges Ziel Courmayeur. -Wer 

Lust hat, diese Langzeittour in Bildern, Geschich-

ten und Tipps mitzuerleben, ist dazu herzlich ein-

geladen.

  Klaus & Cornelia

Sektion Kassel Unterwegs
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Am dritten Tag stand der Übergang über die Pfandlschar-

te an, wo die Frage nach Steigeisen offenblieb. Wir hatten sie 

eingepackt um jede Situation meistern zu können. So ging es 

immer steiler werdend nach oben 

in Richtung Scharte. Irgendwann 

standen wir vor dem großen 

Schneefeld zur Scharte und muss-

ten uns für den Weg durchs Geröll 

oder über das recht steile, aber 

griffige Schneefeld entscheiden. 

So entschieden wir uns für das 

Schneefeld ohne Steigeisen und 

Sabine war schon schnell vorne 

weg. Sehr konzentriert und gut 

steigend erreichten wir die Pfandl-

scharte und machten uns an Abstieg zum Glocknerhaus mit 

einem ersten Blick auf den Großglockner. Pünktlich mit den 

ersten Regentropfen der Überentwicklungen kamen wir an 

und machten uns nach einer kurzen Pause noch zur Kaiser 

Franz Josefs Höhe um einen Blick 

auf den größten Gletscher Öster-

reichs, die Pasterze, zu werfen. Der 

Tag endete mit heftigen Gewittern 

beim Abendessen und zwei lauten 

Schnarchern im Bettenlager. 

Der vierte Tag führte uns am 

Margaritzenstausee vorbei mit 

einem weiten Blick auf das Glock-

nergebiet mit seinen Gletschern 

M
it einem ungewöhnlichen Start der Tour ging es mit 

einer Bootsfahrt über den Königssee am ersten Tag 

los. Der erste Schreck hatte uns schon an der Kasse 

mit einem Schild, dass die Tickets 

für die Bootsfahrt ausverkauft wä-

ren, ereilt. Erleichtert durften wir 

feststellen, dass das Schild vom 

Vortag vergessen worden war. Von 

Sankt Bartholomä ging es dann 

steil durch die Saugasse zum Kär-

linger Haus. Bei bestem Wetter 

konnten die Kaltduscher noch ein 

Bad im Funtensee genießen. 

Am zweiten Tag ging es über 

das Viehkogeltal durch das endlose steinerne Meer zum Rie-

mannhaus. Nach einer Kaffeepause auf dieser Großbaustelle 

stiegen wir steil über einen seilversicherten Steig zum Park-

platz Sandten bei Maria Alm ab. Dort erwartete uns das Shut-

tle zur Trauner Alm im Käfertal. Ein 

kurzer Aufstieg stand noch an und 

wir staunten bei unserer Ankunft 

über diese gemütliche alte Alm, 

wo die Getränke im Brunnen vor 

der Tür bereitstanden und noch 

voll auf Vertrauen gesetzt wurde. 

Sogar eine Dusche mit frischen 

Handtüchern sorgte für eine Erfri-

schung nach der schweißtrei-

benden Tour. 

Alpenüberquerung
Vom Königssee zu den Drei Zinnen

Gipfel vom Toblinger Knoten mit genialem Ausblick

Sektion Kassel Unterwegs

Erfrischung im Funtensee

Durch das Steinerne Meer
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zur oberen Stockerscharte ins Lei-

tertal zur Salmhütte. Nach einer in-

tensiven Stärkung ging es steil hi-

nauf zur Pfortscharte und auf der 

anderen Seite steil hinab in Rich-

tung Lucknerhütte. Immer neue 

Blicke auf den Großglockner erga-

ben sich hier und der Großglockner 

zog uns in seinen Bann. Die ver-

hüllte Spitze zeigte sich erst spät 

am Abend. Die Lucknerhütte über-

raschte uns mit einer top Organisa-

tion, denn hier wurde gleich unser 

Shuttlebus für den nächsten Tag 

geordert. Auch das Essen, das Zim-

mer, die Dusche und die gemüt-

liche Terrasse sollen nicht uner-

wähnt bleiben. Fast hätte sich Tanja einer anderen Gruppe zur 

Besteigung des Großglockners angeschlossen. Der Strom an 

Bergsteigern zum Gipfel des Großglockners hörte den ganzen 

Abend und am nächsten Morgen 

nicht auf. 

So stiegen wir am fünften Tag 

zum Lucknerhaus ab und saßen 

schon um 8 Uhr im Bus nach Sankt 

Jakob im Defereggental. An dieser 

Stelle sei erwähnt, dass einige Berg-

schulen um uns rum auch auf dieser 

Strecke unterwegs waren und wir 

dadurch die Vorteile derer Organi-

sation bei den Fahrstrecken nutzen 

konnten. Morgens war es gut für 

uns früh und zügig zu starten, da 

wir so die Gruppen hinter uns las-

sen konnten. Auch die Wettervor-

hersage für die Woche mahnte zum 

frühen Aufbruch mit Gewittergefahr an den Nachmittagen. 

Von Sankt Jakob schwebten wir zur Moseralm per Lift und 

starteten dort zur Ochsenlenke. Mit Erstaunen mussten wir 

hier feststellen, dass es bei geführten Touren Wan-

derführer gibt, die Ihre Gruppe an den schwie-

rigsten Stellen der Tour weit hinter sich lassen. Wir 

meisterten den schwierigen Anstieg auf das große 

und kleine Degenhorn gemeinsam und wurden 

mit einem genialen Rundumblick auf den Alpen-

hauptkamm und die Dolomiten belohnt. Ein lan-

ger Abstieg zur Unterstalleralm stand nun an und 

am Himmel quollen die Wolken immer mehr. So 

wurden wir immer schneller und mobilisierten die 

Reserven und das Gewitter streifte uns nur und 

bog ins Nachbartal ab. An der Alm kehrten wir ein 

und nutzten wieder den Bus der geführten Grup-

pen nach Innervillgraten zum Gasthaus Raiffeisen. Im gemüt-

lichen Gasthof nutzten wir die Sauna und die Dusche ausgie-

big. Hier erstaunten uns die günstigen Getränkepreise. 

Der kostenlose Ortsbus brachte uns am 

sechsten Tag der Überquerung in den Tal-

schluss nach Kalkstein. Von hier stiegen wir 

erst sachte bergan, später über sehr steile 

matschige Wege zum Toblacher Pfanntörl 

und weiter hinauf zum Pfannhorn. Von hier 

konnten wir unser Ziel die Drei Zinnen  

sehen. Über die Bonner Hütte führte unser 

Weg hinab in Richtung Toblach. An der 

Straße angekommen war die Verlockung 

groß den Weg die Straße hinunter einzu-

sparen und Sabine versuchte es mit Tram-

pen und hielt den Daumen raus. Das erste 

Auto hielt und wir setzten Uli und Charlie 

hinein. Die zweite Mitfahrgelegenheit ließ 

ein wenig auf sich warten, aber kam auch 

und so  

trafen wir uns im Youth Hostel Toblach. Das Gebäude war das 

ehemalige Grand Hotel und hatte eine entsprechende Aus-

strahlung. Hier hatten wir zuvor ein Paket mit unseren Klet-

tersteigsachen hingeschickt und konnten 

nun die Rucksäcke für die letzte besondere 

Etappe der Tour umpacken. Am späten 

Nachmittag ging es dann noch mit dem 

Bus zur Auronzohütte und zu Fuß weiter 

zur Lavaredohütte hinter den Drei Zinnen. 

Nach einer unruhigen Nacht mit regen 

Fußgängerverkehr vor der Hütte zogen wir 

um 6 Uhr in der Früh los in Richtung Pas-

sportensteig zum Paternkofel. Die beson-

dere Morgenstimmung sorgte für tolle Ein-

drücke und zum Frühstück standen wir 

recht einsam mit nur wenigen Anderen am 

Gipfel. Weiter unten wurde es immer voller, 

wie Ameisen liefen immer mehr Menschen 

am Weg. Eine kurze Pause auf der Drei Zin-

nen Hütte sorgte für neue Kräfte und so zogen wir weiter 

zum Toblinger Knoten. Am Gipfel des Paternkofel hatten wir 

Sophie und Julian kennen gelernt und sie auch gleich noch 

mit zum zweiten 

Klettersteig genom-

men. Viele Leitern 

später hatten wir 

den perfekten Aus-

blick auf unser Tou-

renziel, die Drei Zin-

nen. Wir hatten 

unser Ziel erreicht 

und die Tour wie ge-

plant beendet. Nun 

sitzen wir im Zug 

nach Hause und 

auch bei diesem schwierig zu planenden Weg scheint alles zu 

klappen. 

 Uli, Charlie, Sabine und Tanja

Sektion Kassel Unterwegs

Erster Blick auf den Großglockner

Großes Degenhorn

Ziel errecht-die Drei Zinnen
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cken) der bewirtschafteten Untermühle. Nach herrlichem 

Waldwanderweg entlang der Watter lassen wir uns zum Ab-

schluss bei Torte, Eis und warmen Speisen auf der großzü-

gigen Terrasse des Restaurant „Hotel Brunnenhaus - Schloss 

Landau“ nieder.  

Bei sehr hochsommerlichen 

Temperaturen startet Andrea 

Claudy mit uns (10 Teilneh-

mer /-innen) am Sonntag, 24. 

Juli zur Wanderung in den Na-

tionalpark Kellerwald Edersee. 

Direkt am e-on Informations-

zentrum in Edertal Hemfurth 

gelangen wir auf den Urwald-

steig, der uns auf schmalen 

Pfaden durch die ausge-

dehnten alten Buchenbestän-

de an die Westflanke des 

Hochspeicherbeckens und 

schließlich zu unserem Rast-

platz am Sauermilchplatz 

führt. Nach dem Anstieg auf 

den Daudenkopf genießen 

wir später eine wunderbare 

Aussicht auf Bringhausen, den Edersee und Schloss Waldeck. 

Die einstündige Schifffahrt mit gastronomischen Erlebnissen 

auf dem Edersee entschädigt uns schnell für unsere Wander-

mühen, sodass wir gut gelaunt an der Sperrmauerwestseite 

das neu erbaute Besucherzentrum in Augenschein und die 

letzte Wegstrecke zum Parkplatz in Angriff nehmen.

M
it Elke Trost und Hiltrud Butterwegge sind wir am  

So., 11. Juni bei 14 km unterwegs im landschaftlich 

sehr ansprechenden Wattertal, nördlich Freienha-

gen gelegen, etwa zwischen Landau und Volkhardinghausen 

(Watter > Twiste > Diemel > Weser). Südlich Landau haben die 

beiden vorsorglich ein Hinweisschild an der Landstraße ange-

bracht, damit wir den schmalen Fahrweg zur Siebringhäuser 

Mühle nicht verfehlen. Von dort wandern wir - 22 Teilneh-

mer / -innen -  zum 

S i e b r i n g h ä u s e r 

Teich, weiter über 

einen Höhenzug 

runter ins Watter-

tal, wo mehrere hi-

storische Mühlen 

existieren. Wir ra-

sten im Garten 

(mit Wassertretbe-

Die Wandergruppe  …unterwegs

Sektion Kassel Unterwegs

Sauermilchplatz zwischen Speicherbecken und Daudenberg

Untermühle Wattertal

Abschluss Schloss Landau

Stollenmundloch Schiefergrube
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horn. Auf dem Weg zum Dülfershof (landwirtschaftlicher Be-

trieb mit Käserei und Hoflädchen) begegnen wir vier 

Wanderern/-innen auf ihrem Weg von Görlitz nach Aachen, 

dem Wanderweg der Deutschen Einheit. Wir erreichen im 

Wald die bewirtschafteten Fischteiche der  Forellenfarm Sas-

selbach, Frankenau, gespeist von bestem Wald-/Bachwasser. 

Einige erwerben dort tagesfrisch geräucherte Forellen. Auf 

weichem Waldboden neben dem idyllischen Wesebach gelan-

gen wir zur sehenswerten Kirche oberhalb Frebershausen, er-

baut um 1250. Durch den wunderbaren Innenraum mit roma-

nischen Bauteilen sowie Fresken 15. Jh. und Tabernakel  

animiert, stimmen einige von uns Mozarts „laudate dominum“ 

an. Der Konditormeister im Café Rex in Frebershausen ver-

wöhnt uns nach 18 km Wanderung mit allerbester Tortenqua-

lität.

Mechthild Goldmann führt uns am 13.8.23 „In den Wäldern 

rund um Hirschhagen/Rohrberg“ ortskundig nicht nur auf 

Forststraßen, sondern 

auch auf verwunschenen 

Waldpfaden durch intakte 

Vegetation, geprägt durch 

alte Laubbaumbestände, 

aber auch durch nach-

wachsende gemischte 

Wälder. Mechthild erläu-

tert an vielen Wegpunk-

ten naturkundliche als 

auch historisch-tech-

nische Begebenheiten. 

Die feucht-warme Wetter-

lage fördert enormes 

Pilzwachstum, so dass Ei-

nige von uns mit prall ge-

fülltem Behältnis ihre 

Schätze nach Hause tra-

gen: Steinpilze, Maronen 

u. a. Röhrlinge. Nach einer sehr schönen Waldwanderung keh-

ren wir, 20 Wandersleut‘, abschließend in Hessisch-Lichtenau 

im empfehlenswerten „Café am Brauhaus“ ein.

 Jochen Moll

Eine Wanderung mit besonderen Eindrücken bietet uns, 18 

Wanderinnen und Wanderern, am 23.7.23 Wilhelm Hübner. Er 

wohnt in Bad Wildungen-Frebershausen (180 Seelen), ist mit 

seiner Heimat verwachsen und kennt in der Gegend die Leute 

persönlich. Er führt uns durch seine Heimat am Südrand des 

Kellerwaldes mit sogenannten kleinen Walddörfern. Hier gibt 

es intakte Buchenwälder und viele schöne Aussichten auf ber-

gige Landschaften. Nach dem Start in Frebershausen, einge-

bettet in einem engen 

Waldtal, und nach passieren 

einer Rasthütte bestaunen 

wir Schieferabraumhalden 

und den Stolleneingang 

zum stillgelegten Unterta-

geabbau. Im kleinen Ort 

Hüddingen (ca. 80 Seelen) 

mit der sehenswerten Kir-

che, ca. 12. Jh., legen wir 

Mittagrast in der Jausensta-

tion ein („Wandertalstation“ 

am Kellerwaldsteig). Nach 

humorvollen Gesprächen 

bläst der Wirt für uns zwei 

Lieder auf seinem Jagd-

Sektion Kassel Unterwegs

Einkehr Hüddingen

Frebershausen

Apsis Kirche Frebershausen

Abschluss Hirschhagen



A
lp

e
n

v
e

re
in

 A
k

tu
e

ll
 4

/2
0

2
3

24

Sektion Kassel Unterwegs

eher daran, dass wir in eine schwierigere Route „abdrifteten“. 

Trotzdem ein perfekter erster Tag.

Stabiles Wetter war für Samstag, den 8.7.2023 angesagt, 

nicht ganz so sonnig, aber trocken. Wir entschieden uns für 

eine Gratkletterei im festen Gneis am Trotzigplanggstock.  

Herrliche Klettertour in gut abgesicherter Route, auf der we-

nige Friends und Köpflschlingen gelegt werden mussten. 

Einfach eine Genusskletterei in luftiger Höhe. Die Kletter-

teams hatten sich gefunden und harmonisierten, wir hatten 

uns „eingeklettert“ und waren so langsam akklimatisiert, da 

konnte es weitergehen zu unserem nächsten Ziel nach Zer-

matt. Der Gebietswechsel am Folgetag beanspruchte den 

W
er mit der Hochtourengruppe unterwegs ist, der 

weiß, es wird anstrengend und es kommt meist an-

ders als geplant. So auch dieses Mal. Ein paar Tage 

vor der Tour haben wir unsere komplette Tour umgestellt, 

um zuerst klettern zu gehen, und auch die Gruppe reduzierte 

sich von 11 auf 8 Personen.

Auf den Weg in die schöne Schweiz, machten sich am Do., 

den 6.07., Ulrich Br., Ralf G., Reinhold H., Jochen L., Gerhard 

W., Ulli B. und Bianca H. Unser 8. Mann musste noch 2 Tage ar-

beiten, bevor er nachreisen konnte. Unser erstes Ziel, der 

Sustenpass, ist landschaftlich überwältigend und ein Klet-

tereldorado. Dölf, der Wirt vom Berggasthaus Sustenpass 

Hospiz, bot uns in 3 Gängen deftige Hausmannskost, und 

auch seine selbstproduzierte Käseauswahl ließ keine Wün-

sche offen. Aber wir waren ja nicht (nur) zum Essen da.

Nach Sichtung des Kletterführers fiel unsere Wahl auf die 

„Platten“. Eine Mehrseillängenkletterei im 4./5.Grad, zum mil-

den Einstieg in unsere Tourenwoche und zur Erprobung ei-

niger neu zusammengewürfelter Kletterteams. Gerade das 

Klettern im alpinen Stil, erfordert ein gutes Handling und 

Kommunikation zwischen den Seilpartnern. Ein älteres Ehe-

paar fiel uns auf, welches ebenfalls eine der 5er Routen an-

strebte. Sie waren beide top fit und Jochen fragte nach dem 

Alter der Frau. Sie war 78! Das macht doch Mut für die Zu-

kunft, da können wir vielleicht noch lange klettern! Die Klet-

terei erwies sich als anstrengender als gedacht, lag aber wohl 

 … immer kommt es anders als geplant!
 Bergabenteuer in der Schweiz mit der Hochtourengruppe vom 06.-14.07.23

Kletterspaß am Trotzigplanggstock

Päuschen am Col Durand
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bielhorn auf den Hohwänggletscher führte. In 2 Viererseil-

schaften erfolgte der weitere Aufstieg auf den Col Durand, 

der gleichzeitig der Einstieg auf den Arbengrat darstellt. 

Etwas beschwerlich und gefährlich durch abrutschenden 

Schutt, erklommen wir den Col Durand auf 3.443 m um ca. 

11:30 Uhr. Nach ausgiebiger Frühstückspause und Rundum-

sicht auf die schöne Gletscherwelt, führte uns der weitere 

Weg über den Arbengrat, einige Spitzen rauf und runter, bis 

wir auf dem Mont Durand (3.713 m) standen. Nun hieß es ab-

wärts im weichen Firn zum Arbenjoch (3.570 m), was einige 

Zeit in Anspruch nahm und leider auch ein paar verdrehte 

Knie. Es war viel zu warm in dieser Höhe und so brachen wir 

ab und an in den hohen Schneeflanken ein und mussten uns 

mit dem Pickel wieder ausgraben. Fortan im Firn aufsteigend 

auf die Schneekuppe (3.656 m), erreichten wir endlich den 

festen Fels - hier beginnt der eigentliche Arbengrat und be-

lohnte uns mit einigen schönen Kletterstellen für die voran-

gegangenen Mühen. 

Dem Gipfel des Obergabelhorn schon so nah, mussten wir 

um 16 Uhr den Felsgrat (ca. 3.770 m) verlassen und den stei-

len Abstieg über 550 Hm Richtung Arbenbiwak (3.225 m) an-

treten. Den eigentlichen Aufstiegsweg im 2. / 3. Grad abklet-

tern erforderte noch mal unsere volle Konzentration. Ein 

mulmiges Gefühl machte sich breit, wenn die Blickrichtung 

nach unten in die steile exponierte Felswand ging. Ab und an 

richteten wir eine Abseilstelle ein, um ein paar heikle Stellen 

zu umgehen. Der Weg war nicht leicht zu finden, somit er-

reichten wir ziemlich spät den Felsfuß und den beginnenden 

Gletscher. Es folgte eine kurze Traverse über den Arbenglet-

scher bis wir unser Tagesziel, das Arbenbiwak, um 20:15 Uhr 

in Augenschein nehmen konnten. 

Sektion Kassel Unterwegs

ganzen Tag. In Zermatt trafen wir auf Uwe K., der unsere 

Gruppe komplettierte und weiter ging es zur Schönbielhütte 

(2.694 m). Die Temperaturen nahe der 30-Grad-Marke ließen 

uns ordentlich schwitzen im Anstieg. Allerdings wurde uns 

die Zeit nicht zu lang bei imposantem Blick auf das Matter-

horn, das sich wolkenfrei in ganzer Schönheit präsentierte. 

Wie üblich in den Westalpen war die Hütte sehr spartanisch 

eingerichtet. Plumpsklo draußen, Waschrinne im Eingangs-

bereich der Hütte und Essen nicht unbedingt zum satt essen 

für hungrigen Bergsteiger, aber die Aussicht auf die umlie-

genden Viertausender entschädigt für alles!

Abends planten wir erneut um. Bester Tag für eine Glet-

schertour sollte der kommende Tag sein, eigentlich unser Zu-

stiegstag zum Arbenbiwak, von dem wir Übermorgen das 

Obergabelhorn besteigen wollten. Jetzt 

sollte es ab Schönbielhütte über den 

Mont Durand auf den Arbengrat gehen, 

mit Übergang zum Arbenbiwak. Diese 

Route ist nur wenig begangen und sehr 

einsam. Die Gipfelbesteigung hielten 

wir uns offen, aber wer in größerer 

Gruppe unterwegs ist, weiß, man 

braucht ein größeres Zeitkontingent.

Nach spärlichem Frühstück (zum 

Glück waren wir die Ersten und konnten 

bei den Nachbarn Brot „ausleihen“), lie-

ßen wir am Montag, den 10.07. um 5:15 

Uhr die Hütte hinter uns in Richtung 

Schönbielhorn. Die Mondsichel stand 

noch hoch über dem Matterhorn und 

die ersten Sonnenstrahlen ließen den 

Hörnligrat erstrahlen – bestimmt waren 

auch dort die Bergsteiger schon aktiv 

im Aufstieg unterwegs! Auf 3.200 Hm 

gelangten wir auf eine Schulter, die uns 

weiter durch die Ostflanke des Schön-

Zufriedene Gesichter nach Gratkletterei

Sonniger Aufstieg zur Schönbielhütte
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Schnee viel zu weich und auch die Hüttenwirtin riet uns ab, 

die 50 Grad steile Traverse zu betreten.

Nach Plan B kommt Plan C! Noch auf dem Weg ins Tal über-

legten wir, wie dieser aussehen könnte. Keiner wollte aus die-

ser betrübten Stimmung heraus nach Hause fahren. Nach Ab-

wägung von Wetter, Lage und Klettergebiet, entschieden wir 

uns für den „Battert“, ein Kletterareal auf halben Heimweg 

bei Baden-Baden. Von unterwegs aus wurde ein Hotel ge-

bucht und die Routentopos online besorgt. 

Wir hatten Glück, ein schönes Hotel, ein tolles Städtchen, 

laue Sommernächte und ein super Klettergebiet mit allen 

Schwierigkeitsgraden. Die Felstürme erinnern ein bisschen 

an das Elbsandsteingebirge, ebenfalls wie die spärliche Absi-

cherung der Routen. Inzwischen waren wir jedoch viel ver-

sierter im Friends setzen, Köpflschlingen legen, Standplatz-

bau und Abseilen. Ein schöner Abschluss unser 

phänomenalen Tourenwoche. Der Zusammenhalt innerhalb 

der Gruppe muss noch mal hervorgehoben werden. Es gab 

keine Alleingänge, nur gemeinsame Entscheidungen und 

keinerlei Missstimmungen. Eine sehr harmonisch zusammen-

gewachsene Gruppe, die viel Spaß miteinander und an ihren 

gemeinsamen Bergerlebnissen hat. Ein bisschen vermisst ha-

ben wir unsere Zuhausegebliebenen – Jungs, nächstes Jahr 

seid ihr wieder dabei!

 Bianca Hecht

Acht Augenpaare schauten uns verwundert an, wo wir um 

diese Uhrzeit wohl herkämen. Das Biwak war schon mit 8 

Bergsteigern belegt, die am nächsten Morgen die Über-

schreitung über den Arbengrat auf das Obergabelhorn zur 

Rothornhütte antreten wollten. Sie waren -not amused- uns 

zu sehen, wollten sie sich doch gerade schlafen legen, als wir 

voller Vorfreude auf eine warme Unterkunft und leckeres (Tü-

ten-)Essen in die Hütte schneiten. Aber nach 14,5 Stunden 

war auch für uns bald Bettruhe. Wir beschlossen einstimmig, 

dass das Biwak die schönste Hütte auf der Tour bisher war, 

mit dem besten Hüttenessen und das sogar „selbstgekocht“! 

Noch dazu hatte der Lokus die beste Aussicht aufs Matter-

horn, man musste zuvor nur abenteuerlich an Ketten runter-

steigen.

In der Nacht hatten uns unsere anderen Mitschläfer verlas-

sen und wir genossen ein spätes (Tüten-) Frühstück bei be-

stem Wetter und hervorragender Infrastruktur auf der klei-

nen Hütte. Erst um 9:30 Uhr waren wir bereit, unser schönes 

Domizil zu verlassen und unser letztes Hüttenziel, die 

Rothornhütte (3.198 m) anzusteuern. Ein spannender Weg, 

erst an Ketten abwärts klettern, dann über eine lange Morä-

ne absteigen und dann wieder aufsteigen zum Panorama-

weg oberhalb von Zermatt. Die Sonne brannte unerbittlich 

und auch die Muskeln hätten sich mehr Erholung gewünscht 

an unserem Regenerationstag, trotzdem hieß es an dem Tag 

1.200 Hm runter und auch wieder rauf – und das leider nur für 

ein warmes Bett und ein leckeres Essen! Kaum angekommen 

zog ein Gewitter auf, das sich regenreich bis auf 4.000 Meter 

ergoss. Unser Vorhaben das Zinalrothorn am nächsten Tag zu 

besteigen, mussten wir schweren Herzens aufgeben. Auf-

grund des anormal warmen Wetters und des Regens war der 

Abstieg zum Arbenjoch

Klettern an den Felstürmen vom Battert

Sektion Kassel Unterwegs
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„Vom Sicherheitsdenken zur Risikoopti-

mierung

´Beim Erkennen der Lawinengefahr sind 

dem Menschen enge Grenzen gesetzt.́  In 

den 10 Empfehlungen des Alpenvereins 

für sichere Skitouren leitet dieser Satz die 

Empfehlung Nummer 6 -´Lawinengefahr 

abwägen´- ein.

Der Schweizer Lawinenexperte Werner 

Munter formulierte noch radikaler, dass 

die Schneebrettgefahr im freien, ungesi-

cherten Gelände überhaupt nicht erkenn-

bar sei und er vergleicht die Lawinenge-

fahr mit der Radioaktivität, die mit 

unseren Sinnesorganen ebenfalls nicht er-

kennbar ist. Zu chaotisch ist das Zusam-

menspiel von meteorologischen, schnee-

physikalischen und geländetypischen 

Faktoren, die für die Stabilität der Schnee-

decke im Steilhang verantwortlich sind. 

Denn genau darum dreht sich das ge-

samte Thema der praktischen Lawinen-

kunde: Wie stabil ist die Schneedecke im 

Steilhang? Besser noch und zugespitzt: 

Verträgt der Hang die Zusatzbelastung 

Mensch/Gruppe hier und jetzt? Stop or 

Go? 

Tatsächlich stellt uns keine andere alpine 

Gefahr vor derart große Herausforde-

rungen. Aber was können wir dann ei-

gentlich tun? Gibt es einen Ausweg aus 

diesem Dilemma? …

…Es gibt einen Ausweg, wenn man die Ka-

tegorie ´Sicherheit´ aufgibt und in Katego-

rien wie ´Wahrscheinlichkeit, Risikokalkül 

und Risikomanagement´ denkt. …“ (S.10)

Der nächste Winter kommt bestimmt! 

Noch!

Ausleihbar bei der DAV- Bücherei unter 

der Katalog Nr. 8° 2050

 Helene Worbes

Buchtipp
SICHER AM BERG  • SKITOUREN 
Risikomanagement Stop or Go© und Notfall Lawine
ÖAV • Larcher • Mössmer • Würtl

Format 21 x 14,8 cm, 192 S.;   
Tyrolia Verlag 7.aktual. Aufl.2022; 27,90 € 

Neu in der Sektionsbücherei

Die während des Umbaus der Murhardschen Bibliothek 

neu angeschafften Bücher stehen vorerst in der Ge-

schäftsstelle der Sektion im Kletterzentrum    und können 

montags und donnerstags während der Geschäftsstellen-

öffnung ausgeliehen werden.  (bei Rita Utech, Geschäfts-

stelle)  Helene Worbes

Nr.  Titel bzw. Untertitel  

8° 2035 Skitourenführer Vorarlberg 
 Stefan Lindemann  
 Panico Alpinverlag 3. Aufl.2023; 288 S.; 29,80 € 

8° 2054 Skitourenführer Ötztaler Alpen 
 Jan Piepenstock 
 Panico Alpinverlag 2. Aufl.2023; 384 S.; 34,80 €

8° 2055   Kletterführer Donautal 
Georg Hermann, Ronald Nordmann 
Panico Alpinverlag 15. unveränd. Nachdruck 2021 
312 S.; 26,80 €

Nr.  Titel bzw. Untertitel  

8° 2056 Klettern im Ötztal und Piztal 
 Sportklettern, Bouldern, Klettersteige, Eisklettern  
 Günter Dumer 
 AM-BERG Verlag 2022, 270 S. quer; 29,95 €

8° 2057 Hohe Berge  

 Roman  
 Silke Stamm 
 Berlin Verlag 2022; 160 S.; 22 € (Geschenk)8° 2058 

8° 2058 DAV Alpin-Lehrplan 7 Mountainbiken 
 Antje Bornhak, Norman Bielig, Matthias Laar 
 Bergverlag Rother 2023; 248 S.; 29,80 €

Sektion Kassel Bücher
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Wandergruppe 

Die Gruppenabende beginnen am ersten Donnerstag 

jeden Monats um 19:00 Uhr im Gruppenraum des 

Vereins- und Kletterzentrums, Johanna-Waescher-

Str. 4. Neben wichtigen Informationen zu geplanten 

Wanderungen und Gruppenveranstaltungen sowie 

Hinweisen zu den Aktivitäten der Sektion und des 

DAV bieten wir Vorträge mit Bild und Text. Interes-

sierte Gäste sind stets herzlich willkommen!

Wanderungen finden i.d.R. an jedem 2. und 4. Sonn-

tag im Monat statt (Ausn. Feiertage u. Dezember). 

Dienstagwanderungen werden kurzfristig mitgeteilt.

Ansprechpartner:

Jochen Moll, T. 05 61 / 4 52 95

Sektion Kassel Gruppen

Unsere Gruppen treffen sich:

Berglöwen  am Montag 16:30-18:00 Uhr
Koalas am Dienstag 17:00-19:15 Uhr
Geckos       am Mittwoch 16:30-18:30 Uhr 
Feuersalamander XL am Donnerstag 18:15-20:30 Uhr
Pandas am Donnerstag 18:00-19:30 Uhr

JDAV Klettercoaching am Freitag  
(jede ungerade Woche s. Aushang) 17:30-19:30 Uhr

Bei Interesse bitte Rücksprache per 
Email: jugendreferent@alpenverein-kassel.de

Treffpunkt donnerstags 18.30 Uhr Bahnhaltestelle Druseltal. 
Bei Interesse melden, es gibt eine WhatsApp Gruppe für die Absprachen.  
Alle MountainbikerInnen ab 14 Jahren sind willkommen.

JDAV

In den Ferien sind keine Gruppenstunden

Mountainbikegruppe 
 In den Ferien sind keine Gruppenstunden

Ansprechpartner:

Julian Johannes, T.  01 57 / 51 18 76 38

Trainiert wird regelmäßig donnerstags ab 17.00 Uhr im Kletterzentrum Nordhessen. Frauen mit Kletter- und Sicherungserfah-
rung (Topropeschein) sind eingeladen zu kommen.

Frauenklettergruppe
frauenklettern@alpenverein-kassel.de

Die Gruppe 50 plus bietet allen Interessierten Mitmachmöglichkeiten donnerstags jeweils von 10.00 - 13.00 Uhr im Kletterzen-
trum Nordhessen

Hallenklettern 50plus
Lothar Rudolf, T. 05 61 / 8 70 95 09

Hans Hausmann, T. 05 61 / 27 93 6

Angeleitet von einem Trainerteam wird jeden Montag und Dienstag ab 18:00 Uhr gemeinsam trainiert.  
Voraussetzungen: Mindestalter von 18 Jahren Vorstiegsschein besitzen oder sicher im Vorstieg klettern und sichern können.

Klettertrainingsgruppen

Do., 06.07.2023 Gruppenabend:  Quiz-Abend mit Klaus Koch (Pflanzen, Berge, Wege)

Do., 05.10.2023 Gruppenabend  

So.,08. 10.2023 Wanderung Mit Heinz Busse-Kern an der Diemel und Holzape

Di., 17. 10.2023   Dienstagwanderung: mit Anke Marcinkowski im Bereich Erlenloch/Firnskuppe

So., 22.10.2023 Wanderung Auf den Spuren der Söhrebahn und in der Söhre mit Jürgen Hanke

Do., 02.11.2023  Ausblick auf das Jahr 2024

So., 12.11.2023  Premiumweg P11, Niester Riesen mit E. u. M. Fiege

So., 26.11.2023  Jahresabschlusswanderung Kaufunger Wald; Einkehr Rinderstall

Do., 04.01.2024  Gruppenabend: “Das Wanderjahr 2023 mit Bild und Wort”; Imbiss u. Getränke

So., 14.01.2024  Jahresbeginnwanderung zum Bilstein mit Jochen Moll

Treffen jeden 1. Montag im Monat ab 15.00 Uhr im Restaurant Fischer Bad WilhelmshöheSeniorinnentreff
Ansprechpartner: Anneliese Kraus, T. 0 56 09/93 11.
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Sektion Kassel Gruppen

Bergsteigen / 
Bergwandern

Alle unsere Treffen & Unternehmungen sind keine 

geschlossenen Gruppenveranstaltungen, sondern 

offen für alle Interessierten und die, die Lust haben, 

einfach hereinzuschauen und mitzumachen! Unsere 

Veranstaltungen sind Treffpunkte & Foren für Wan-

derer, Bergwanderer, Bergsteiger*innen, Schnee-

schuhwanderer, Klettersteiggeher*innen und 

Geher*innen leichterer Hochtouren.

Sollten geplante Veranstaltungen ausfallen oder Än-

derungen vorgenommen werden müssen, so teilt 

Norbert Engelkamp das aktuell über die Internetsei-

te unserer Sektion mit, und ich informiere über un-

seren Emailverteiler der Gruppe BEST darüber. 

Unsere Langstreckenwanderungen -„30 km sind 

unsere Marke“- sind unter der Rubrik „Wande-

rungen“ zu finden! Aber wir bieten auch 20 km-, 35 

km- und 50 km-Wanderungen an.

Ansprechpartner: Arnulf Wigand  

T. 05 61 / 3 10 93 52

 
 

12. Oktober 2023  Planung 2024 

19:30 Uhr Silke Ponndorf-Rothe, Ulf Ponndorf, Winfried Klug, Wolfgang Otto, Arnulf Wigand
Wir wollen unser Programm für das nächste Jahr zusammenstellen: wer will eine Abend-, eine 20km-, 30km-, 35km-, 50km-Wande-
rung oder kürzer führen, eine Fahrt, eine outdoor-Aktion oder einen Gruppenabend organisieren?! Wer möchte nächsten Sommer eine 
Radtour anbieten? Was lief gut oder weniger gut in den letzten Jahren? Gibt es Vorschläge für weitere Aktivitäten? Wer trägt sie mit? 
Wir würden uns sehr freuen, wenn noch andere und neue, auch Jüngere, einsteigen in unsere Gruppe und mitmachen bei Führung von 
Wanderungen, Gestaltung von Gruppenabenden und -treffen und im Leitungsteam.

21. Oktober 2023 30 km-Wanderung: „zw.  Hessen und Niedersachsen“     Näheres: Siehe Wanderungen!
26. Oktober 2023 Island – Land des Wassers und des Eises – Vortrag in Bildern und Worten
 19:30 Uhr Anke Marcinkowski und Kurt Weising
Die beiden nehmen uns bei ihrem Vortrag mit auf ihre Reise, mit der sie im vorigen Jahr die Insel umfuhren und erkundeten mit Stopps 
und Wanderungen an verschiedensten landschaftlichen Highlights - von kochend heiß bis eisig kalt.

09. November 2023 Bergbilder- und Bergfilme-Abend

19:30 Uhr Dirk Kempa, Silke, Winfried, Ulf, Wolfgang und Arnulf
Es ist unser mittlerweile traditioneller Bilderabend, den alle Teilnehmer*innen mitgestalten können mit ihrem Bildmaterial von Berg-/
Touren und -erlebnissen in diesem Jahr. Da die Bilder leicht zu transportieren sind (auf Stick oder CD), laden wir Euch wieder ein, aktu-
elle(!) Bilder (aber nicht alle, sondern nur eine kleine Auswahl!) mitzubringen, damit wir über sie Tipps, Anregungen und Möglichkeiten 
für unseren Bergsport austauschen können. Wir freuen uns auf Vielfalt, die das Spektrum unserer Bergaktivitäten widerspiegelt. Denn 
so Einiges unternahmen wir auch in diesem Jahr. - Dirk hat in Reserve auch noch ein paar interessante Bergfilme.

11. November 2023 30km-Wanderung: „Trendelburg, Beberbek, Sababurg und zurück“ Näheres: Siehe Wanderungen!
 

23. November 2023 Der Alpenwanderung dritter Teil – Vortrag in Bildern und Worten
 19:30 Uhr Klaus Gräbe und Cornelia Weber
„Am 2.8. saßen wir bei Nebel, niedriger Temperatur sowie Tee und Kaffee im Bivacco Lanti und entwarfen den folgenden Einladungs-
text zu unserem Bericht über unsere diesjährige Bergwanderung: Ende Juni setzten wir unsere Alpenwanderung von Ost nach West 
fort. Über die noch teils verschneite Alta Via Val Malenco und das Val Masio ging es über wilde Wege hinunter zum Comer See. Durch 
das Lario erreichten wir das östliche Tessin, wo wir auf uns bekannten Pfaden bis zum Gotthardpass liefen. Nach einem kleinen Abste-
cher in den Kanton Uri ging es ins Piemont, wo wir einige Tage wieder mal auf der GTA unterwegs waren. Der italienische Teil des Sim-
plon-Fletschhorn-Trekkings zeigte uns Italiens wilde Schönheit. Erste wunderbare Ausblicke auf die Westalpen hatten wir vom Passo 
Antigini. Gerade laufen wir einige Etappen der Tour Monte Rosa, die uns weiter nach Westen führt. Wenn alles gut geht, hängen wir 
noch den nördlichen Teil der Alta Via Aosta dran und erreichen dann unser diesjähriges Ziel Courmayeur. - Wer Lust hat, diese Langzeit-
tour in Bildern, Geschichten und Tipps mitzuerleben, ist dazu herzlich eingeladen. Klaus & Cornelia“

02. Dezember 2023 Jahresabschlusswanderung

 9:45 Uhr Heidi, Silke, Ulf, Winfried, Wolfgang, Arnulf  Näheres: Siehe Wanderungen!
Treffen vor dem Brauhaus „Zum Rammelsberg“, Rammelsbergstraße 4, Kassel. Straßenbahn Linie 1! Unsere Rundwanderung beginnt 
um 10:00 Uhr. Rucksackverpflegung! Unterwegs gibt es traditionell Glühwein & Weihnachtsgebäck. Unsere letzte Wanderung im Jahr 
ist ca. 18km lang, damit wir danach in dem Gasthaus Zeit haben für Jahresrückblick (ab ca. 16:00 Uhr), Essen, Austausch von Neuig-
keiten und Informationen zur Gruppe und Sektion. „Alte und Neue“ sind herzlich willkommen! Bitte, unbedingt anmelden und in Liste 
(mit Essenswunsch) eintragen!

14. Dezember 2023 Unser „adventlicher Kuschelabend“

 19:30 Uhr Silke, Ulf, Winnie, Wolfgang, Arnulf
Wir lassen das Jahr wieder gemütlich ausklingen mit Plätzchen, heißen Getränken, Vorlesen interessanter, spannender, auch kritischer 
oder heiterer Geschichten. Das genießen, dabei schmunzeln, nachdenken und vor allem ins Gespräch kommen, ist diesen Abend ange-
sagt.

28. Dezember 2023 Kasselsteig VII - die letzte Klappe, äh Etappe! Näheres: Siehe Wanderungen!

11. Januar 2024 19:30 Uhr unser „Neujahrsempfang“

Unsere Gruppenabende finden jeden zweiten Montag (in den geraden Kalenderwochen) statt.
Wir treffen uns ab 19:00 Uhr im Übungsraum des Kletterzentrums und machen alpine 
Übungen und Klettertraining. Bei schönen Wetter gehen wir an den Fels, meist zum Scharfenstein.
Aktuelle Infos gibt es per Email, bei Interesse lasst euch in den Verteiler aufnehmen.

Für Eltern mit Kindern bis 12 Jahren. Wir planen 1 x im Monat eine gemeinsame Wanderung im Raum Kassel, bei der wir unsere Heimat 
besser kennenlernen wollen. Die Wanderungen sind meist zwischen 5 km und 7 km lang. Wir achten darauf, dass auch die Kleinsten 
hinterherkommen und dass auf dem Weg ein Spielplatz oder eine Einkehrmöglichkeit vorhanden ist.

Hoch- und  
Skitourengruppe

Ansprechpartner: Ralf Günther T. 
01 71 / 6 74 70 07 
ralf.guenther@guenther-autohaus.de

Familiengruppe 1 
Ulrich Ment 05 61/7 01 66 11 

familie@alpenverein-kassel.de

Familiengruppe 2 
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Sektion Kassel Geschäftsstelle

Beiträge 2023
gem. Beschluss der Mitgliederversammlung 
von 2021

A-Mitglied

Erwachsene ab 25 Jahren* 

Euro 96,00 Jahresbeitrag

Euro 23,00 Aufnahmegebühr**

B-Mitglied
Ehepartner/Lebenspartner 

Euro 48,00 Jahresbeitrag

Euro 15,00 Aufnahmegebühr**

Mitglied der Bergwacht (auf An-
trag, jährlicher Nachweis erforderlich)

Euro 42,00 Jahresbeitrag

Euro 15,00 Aufnahmegebühr**

Senioren ab 70 Jahren  
(auf einmaligen Antrag möglich)

Euro 48,00 Jahresbeitrag

Euro 23,00 Aufnahmegebühr**

C-Mitglied
Gastmitgliedschaftfür Mitglieder  

anderer Sektionen

Euro 30,00 Jahresbeitrag

keine Aufnahmegebühr

D-Mitglied
Junior ab 18 Jahren 

Euro 42,00 Jahresbeitrag

Euro 10,00 Aufnahmegebühr**

K/J-Mitglied
Kinder und Jugendliche 

Euro 42,00 Jahresbeitrag

Euro 10,00 Aufnahmegebühr**

Familienbeitrag
Familien sowie allein erziehende Voll-

mitglieder und deren minderjährige 

Kinder

Euro 144,00 Jahresbeitrag

Euro 38,00 Aufnahmegebühr**

*  Maßgebend ist das Alter am 01.01.  
eines Jahres

**  Entfällt bei direktem Sektionswechsel

Geschäftsstelle und Vereinshaus

Kasseler Hütte im Zillertal

Kletterzentrum Nordhessen

Sektion Kassel des
Deutschen Alpenvereins (DAV) e.V.
Johanna-Waescher-Str. 4
34131 Kassel  

T. 05 61/10 40 46
Fax 05 61/7 39 30 62
E-Mail: info@alpenverein-kassel.de
www.dav-kassel.de

Öffnungszeiten:
montags und donnerstags
jeweils von 16:30 - 19:00 Uhr

Hüttenwirt Lukas Decker 
Stilluptal 970 Postfach 149 
6290 Mayrhofen 
Österreich

Hüttentel. +43/664/4 01 60 33
E-Mail: kasseler-huette@alpenverein-kassel.de
www.kasselerhuette.de

Öffnungszeiten:
Mitte Juni bis Mitte September
Höhenwege: Zillertaler Runde
Alpenvereinskarte: 35/2

Kletterzentrum Nordhessen
Landesleistungszentrum
Johanna-Waescher-Straße 4
34131 Kassel

T. 05 61/2 07 88 07
E-Mail: info@kletterzentrum-nordhessen.de
www.kletterzentrum-nordhessen.de

Öffnungszeiten:
Mo, Mi  13-22.30 Uhr,  
Di, Do, Do, Fr, Sa 10-23 Uhr, So 10-22 Uhr.

Ausstattung
1.600 m² Kletter- und Boulderfläche
14,5 m Wandhöhe

120 Routen
Schwierigkeitsgrade 3-10
Außenkletterwand

Besonderheiten:
Bistro mit Panoramafenster



Kontakt

SEKTION KASSEL DES DEUTSCHEN ALPENVEREINS (DAV) E. V.
Johanna-Waescher-Str. 4  34131 Kassel  Bankverbindung
T. 05 61/10 40 46 info@alpenverein-kassel.de Kasseler Sparkasse 
F. 05 61/7 39 30 62 www.dav-kassel.de IBAN: DE40 5205 0353 0000 007854, 
  BIC: HELADEF1KAS

VORSTAND 
1. Vorsitzender  Manfred Hesse | T. 05 61/5 74 46 77 hesse@kletterkogel.de
2. Vorsitzender Astrid Sanne (vom Vorstand zur 2. Vorsitzenden berufen) 
Schatzmeister Ulf Ponndorf schatzmeister@alpenverein-kassel.de
Schriftführerin Walburga Engelkamp walburga.engelkamp@gmx.de
Hüttenwart Heidi Mand | 01 51/75 05 42 58 heidi_mand@t-online.de
 Andreas Ort | 01 72/5 61 44 39  andreas.ort@googlemail.com 
 Reinhard Weber | 01 60/98 13 80 36  RenWeb53@t-online.de 
Jugendreferenten Martin Benseler jugendreferent@alpenverein-kassel.de
Ausbildung / Sicherheit David Umbach ausbildungsreferent@alpenverein-kassel.de

Referent 
Naturschutz Karl Iglhaut | T. 0 56 22/7 03 91 karl-iglhaut@t-online.de
Öffentlichkeitsarbeit  -  info@alpenverein-kassel.de 
Kletterhallenreferent  Marcus Guicking  guicking@gmail.com

ANSPRECHPARTNER | GRUPPEN
Bergsteigen/Bergwandern  Arnulf Wigand | T. 05 61/3 10 93 52 arwigand@gmail.com 
Familiengruppe Ulrich Ment | T. 05 61/7 01 66 11 familie@alpenverein-kassel.de 
Familiengruppe 2 Stefan Höntzsch stefan.hoentzsch@gmail.com 
Frauenklettergruppe Astrid Sanne und Tanja Johannes        frauenklettern@alpenverein-kassel.de 
Hallenklettern 50 plus Lothar Rudolf, T. 05 61/8 70 95 09 und Hans Hausmann, T. 05 61/2 79 36
Hochtourengruppe Ralf Günther | T. 01 71/6 74 70 07 ralf.guenther@guenther-autohaus.de 
 Franz-J. Vorsmann | T.01 51/11 05 73 22 fjvorsmann@me.com 
Höhlengruppe  Stephan Polleschner | T. 01 71/5 64 14 71 polli.stephan@gmail.com
Leistungsgruppe  Sportklettern Timo Miehe timo_miehe@gmx.de
Klettergruppe Frank Knublauch | T. 05 61/3 66 26 klettern@alpenverein-kassel.de
Seniorinnentreff Anneliese Kraus T. 0 56 09/93 11
Ski Senioren Lothar Röder | T. 05 61/9 89 25 17 Roeder.Lothar@t-online.de
Wandergruppe Jochen Moll | T. 05 61/4 52 95 jomoll@magenta.de 

JDAV  
Berglöwen, Feuersalamander XL,   Jugendreferent@dav-kassel.de
Koalas, Pandas   für alle Gruppen
JDAV Klettercoaching    
Offener Jugendklettertreff  
 

BÜCHEREI 
in der Murhard´schen  Brüder-Grimm-Platz 4A , 34117  Kassel Öffnungszeiten:
und Landesbibliothek   Montag - Freitag von 9.00 bis 18.00 Uhr
  Samstag von 10.00 bis 13.00 Uhr
Bücherwarte  Helene Worbes  helene.worbes@t-online.de

GESCHÄFTSSTELLEN-TEAM  
Natascha Mergardt, Walburga Engelkamp und Rita Utech info@alpenverein-kassel.de

HÜTTE  Lukas Decker | T. +43 / 6 64 / 4 01 60 33 kasseler-huette@alpenverein-kassel.de
 
INTERNET  Norbert Engelkamp internet@alpenverein-kassel.de

REDAKTION  Heike Eddiks redaktion@alpenverein-kassel.de und
 Tanja Johannes  tanja.johannes@gmx.de
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Sektion Kassel Aktuell



An der Garnisonkirche 3 · 34117 Kassel · Tel.: 0561 711660

Mo–Fr: 10.00–19.00 Uhr · Sa: 10.00–18.00 Uhr

Der outDoor-ausrüster für Die ganze familie

10% 

Rabatt 

füR DaV

KLETTERKOGELKLETTERKOGEL
Garde-du-Corps-Straße 1            Tel. (05 61) 77 61 92
34117 Kassel                                     www.kletterkogel.de


